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Zunehmende Spannung in Berlin
Clay : „Die Rassen können uns durch keine Aktionen vertreiben" — Ostzone sperrt Lebensmittel für die Westsektoren

Heidelberg , 25 . Juni (AP ) General Clay ,
der amerikanische Militärbefehlshaber in
Deutschland , sagte , „die Hussen können
lÜhs durch keine Aktion aus Berlin ver -
tnttbea , außer durch einen Krieg .* Die
letzten Maßnahmen der Sowjets in Ber¬
lin ließen erkennen , daß sie versuchen ,
äußersten Druck zur Vertreibung der
WestmEchte aus Berlin auszuüben . Un¬
glücklicherweise könnten die Bussen
ihren Drude nur so ausüben , daß das
deutsche Volk darunter leiden muß ,
fügte der General hinzu .

General Clay und General Sir Brian
Robertson trafen laut DENA am Freitag -
Vdr - Und Nachmittag mehrere Male zu
Besprechungen ln Berlin zusammen . Die
Unterredungen , die , wie verlautet , den
Charakter ernster politischer Beratungen
getragen haben sollen, , fanden zum gro¬
ßen Teil ohne Beiseln weiterer Beamter
der britischen oder amerikanischen Mi¬
litärregierung lm Büro Clays statt .

Die sowjetischen Besatzungsbehörden
Ordneten am Freitag an , daß keine Le¬
bensmittel mehr aus der Ostzone in
die drei westlichen Sektoren Berlins ge¬
liefert werden dürfen .

Der Kommandant des amerikanischen
Sektors , ■Oberst ' Bowley , gab am Frei¬
tag bekannt , daß die westlichen Alliier¬
ten die sowjetische Lebensmittelblockade
gegen die Westsektoren vorausgeseben
und daher in ihren Sektoren genügend
Vorröte angelegt haben , um die Ratlo¬
sen für eine normale Krisenpsrlode auf¬

rechterhalten zu können . Vorläufig be¬
steht noch keine Gefahr für die Er¬
nährung der Westsektoren . betonte
Howley . Es seien Vorräte für einen Mo¬
nat vorhanden .

Ruhrkohle -Lieferungen eingestellt
Berlin , 25. Juni (AP ) Die Lieferungen

von Ruhrkohle und Stahl nach der so¬
wjetischen Besatzungszone Deutschlands
sind von den britischen Behörden ein¬

gestellt worden , wie ein amtlicher briti¬
scher Sprecher am Donnerstag bekannt¬
gab . Er erklärte , es handle sieh um
einen „taktischen Beschluß " , der ange¬
sichts der russischen Absperrmaßnahmen
lm Eisenbahnverkehr von Westdeutsch¬
land nach Berlin getroffen wurde .

Die amerikanischen Behörden in
Deutschland gaben bekannt , sie hätten
ähnliche Maßnahmen wie die britischen

Kundgebung der Berliner SPD
Anschließend wurden vier Berichterstatter von den Sowjets verhaftet

Berlin , 35 . Juni (AP ) . Der Vorsitzende
der Berliner SPD , Franz Neiunann , er -
öffnete eine Kundgebung der SPD auf
dem Hertha -Platz , zu der sich schätzungs¬
weise 70 000 Berliner eingefunden hatten .
Er wies auf die Notwendigkeit hin , die
Unabhängigkeit und Selbständigkeit der
Berliner zu behaupten , und erinnerte an
berühmte Muster — Hitler oder Prag —
nach welchem die Kommunisten mit
„volksdemokratischen Mitteln " die Macht
an sich zu reißen suchten . Sein Aufrufe
„Berlin bleibt frei , Berlin wird nie kom¬
munistisch “ , fand lebhaften Widerhall .

Zwei deutsche Angestellte der „ Asso¬
ciated Press “ , die sich mit einem Jeep
auf der Rückfahrt von der Kundgebung
befanden , wo sie fotografische Aufnah¬
men gemacht hatten , wurden von einem
sowjetischen Kraftwagen zum Halten ge¬
zwungen und von russischen Soldaten

festgenommen . Die sowjetischen Behör¬
den bestätigten anschließend die Verhaf¬
tung dieser beiden Angestellten . Mit
ihnen befinden sich ein deutscher Ange¬
stellter der Bildagentur „ACME " und
ein Reporter der DENA in Haft . Die
Sowjets erklärten , die beiden AP -Ange -
stellten stünden unter dem Verdacht ,
Propaganda gegen die sowjetischen Be¬
satzungsbehörden verbreitet zu haben .

Dewey wird Präsidentschaftskandidat
Republikanischer Konvent der USA nimmt Parteiprogramm an

Bad Nauheim , 25 . Juni . (DENA ) .. Tho¬
mas Dewey erhielt im zweiten Wahlgang
um dl « Nominierung zum republikani¬
schen Präsidentschaftskandidaten in PhU

. den Konvent und erklärte , dieses Pro¬
gramm werde das Kernstück der repu¬
blikanische « Verwaltung bilden , wenn
er nach dem 20. Januar nächsten Jahres
seine Botschaft , an das amerikanische
Volk erlasse .

Warren Vizepräsldentschaftskandldat
Philadelphia , 25. Juni . (UP ) . Earl War¬

ren . der Gouverneur von Kalifornien ,
wurde vom Republikanischen Parteikon¬
vent in Philadelphia zum Vize -Präsident¬
schaftskandidaten gewählt .

ladelphla nach einer Meldung des ameri¬
kanischen Rundfunks 515 Stimmen . Se¬
nator Robert A . Taft folgt mit 27t , Ha¬
rold E . Stassen mit H9 und Senator
Arthur H . Vandenberg mit 62 Stimmen .
General Douglas McArthur erhielt sie¬
ben , Gouverneur Earl Warren 57 , Ray¬
mond Baldwin 19, Joseph B . Matin 1#
und Carrol Reece 1 Stimmen .

Philadelphia , 25 . Juni . (DENA ) . Thomas
Edmund Dewey , der 46 Jahre alte
Gouverneur des Staates New York , erv
klärte hier laut Reuter nach seiner No¬
minierung zum republikanischen Präsi¬
dentschaftskandidaten für die November¬
wahl , es werde keine Kommunisten mehr
in Regierungsstellen geben , wenn er die
Präsidentschaft erhalte

Dewey begrüßte die Annahme des
republikanischen Parteiprogramms durch

Welt -Rundschau
WASHINGTON (ap) . Präsident Truman Un¬

terzeichnete Wehrpflichtgesetz / Drohender
Streik der Grubenarbeiter abgewendet / USA
appellieren an osteuropäische Staaten , alle
griechischen Kinder hn Ausland In ihre Hei¬
mat '

zurückzubringen / Norwegischer Tanker
auf hoher See in Brand geraten , — LONDON
(up) . Langfristiges Handelsabkommen London-
Moskau geplant / Infolge des Londoner Haien¬
arbeiterstreiks erhöhte Flelschknapphelt in der
Themsestadt . — RHODOS (ap). Gral Folke
Bernadette will Friedensvorschläge für Palä¬
stina überreichen . — LAKE SUCCESS (ap ).
UdSSR protestiert gegen Beschwerde Chiles
bei den UN. — ROM (Dena) . Zwischen
Italien und der Schweiz wird ab 15. Juli Vi¬
sumzwang aulgehoben / Kommunistisch be¬
herrschte italienische Gewerkschaftsbund ruft
zum Proteststreik auf . — MAILAND (up ).
100 000 Arbeiter demonstrieren In Massenver¬
sammlungen . — SALONIKI (up) . Im Haupt¬
postamt explodierte eine Bombe. Zwanzig Pep.
soneo verletzt . — WIEN (ipk ). Amerikanisch «
Zen*ur in Oesterreich aufgehoben / Deutsches
Kleingeld verliert ln Oesterdeich seine Gültig¬
keit . — TRIEST (ap). Anschlag auf kommu¬
nistisches Parteibüro . — VATTKAN5TADT (ap) .
Der Papst hat dem Hilfswerk für griechische
Flüchtlinge 120 Mill, Drachmen Überwiesen*

Spanienfrage wird nicht behandelt
New York , 25 . Juni (DENA - Reuter )

Großbritannien , die USA und Argenti¬
nien wandten sich lm Sicherheitsrat
gegen den sowjetischen Versuch , eine
Behandlung der Spanienfrage lm Rat
durchzusetzen . Die Spanienfrage war auf
Grund einer Resolution der letzten UN -
Vollversammlung als laufende Angelegen¬
heit auf die Tagesordnung des Rates ge¬
setzt worden . In dieser Entschließung
waren alle UN -Mltgliederstaaten auf ge¬
fordert worden , Ihre diplomatischen Ver¬
treter aus Spanien zurückzuziehen . An¬
drej Gromyko , der sowjetische Delegierte ,
erklärte , es unterliege offensichtlich der
Verantwortung des Sicherheitsrates , die
Lage ln Spanien genau zu untersuchen
und festzustellen , Inwieweit die anderen
Mitglieder der UN ihren Verpflichtungen
nachgekommen seien .

Vor Drelmächte-Militärregierung
Berlin , 25 . Juni (AP ) . Der amerikani¬

sche und der britische Mllitärgouverneur
ln Deutschland gaben bekannt , daß eine
Reorganisation der Militärregierungen
auf DrelmäChte -Basls geplant Ist . Die
Reorganisation werde Hand ln Hand
gehen mit der Bildung des neuen west¬
deutschen Bundesstaates , mit der den
Deutschen weltergehende Befugnisse als
bisher gewährt werden sollen . Die Auf¬
gaben der Militärregierungen werden
sich damit hauptsächlich auf eine Über¬
wachung beschränken .

General Lucius D . Clay hat als erster
der drei Mllitärgouvemeure Anweisung
Zur Bildung eines Ausschusses erteilt ,
der diese Pläne ausarbeiten soll . Der
unter Führung des . Sonderberaters Ge¬
neral Clays , J . Anthony Panuch , stehende
Ausschuß wird mit den zu erwartenden
gleichartigen Organisationen der beiden
anderen Militärregierungen engstens Zu¬
sammenarbeiten . Die Pläne für die Re¬
organisation , die zu einer beachtlichen
Personaleinschränkung führen werden ,
schließen auch solche Behörden wie die
„Joint Export Import Agency " und das
Zwelmächtekontrollamt ein .

Behörden ergriffen und den Interzonen¬
handel zwischen der US - und der So¬
wjetzone eingestellt .

Geldumtausch in den Westsektoren
Berlin , 25. Juni (Up "

5. In den westlichen
Sektoren der Stadt begann am Freitag
ln Banken und Schulen der Umtausch
alten Geldes gegen die Kopfquote von 60
Mark . Die meisten Berliner Geschäfts
hatten geöffnet . In den westlichen Sek¬
toren wurde nur die „Deutsche Mark “
ln Zahlung genommen und lm Sowjet¬
sektor nur die von der SMA herausge -
gebens „Koupon -Mark “ .

Eine Drohung und Ihre Wirkung
Bad Nauheim , 25. Juni (DENA ) . Radio

Berlin richtete ln einer Nachrichtensen¬
dung eine Drohung gegen diejenigen
Einwohner der Berliner Westsektoren , die
Ihr altes Geld gegen „Deutsche Mark "
der -Westwährung elntauschen . Der Ra¬
diosprecher wies darauf hin , daß beim
Umtausch des Geldes gegen „Deutsche
Mark " der Personalausweis abgestempelt
oder gelocht wird . Es sei daher jederzeit
nachzuweisen , ob sich der Inhaber einer
Schädigung der Wirtschaft im Sinne des
Befehls des Marschalls Sokolowskl schul¬
dig gemacht hat , womit er sich einer
entsprechenden Bestrafung aussetzt . Au¬
ßerdem verliere der Inhaber eines sol¬
chen Ausweises das Recht , Reichsmark ln
der ln der Sowjetzone gültigen Währung
ein zuwechseln .

Dagegen würdigte der Direktor der
amerikanischen Militärregierung für Ber¬
lin , Oberst Frank L . Howley , am Frei¬
tag ln einer Erklärung zum Geldum¬
tausch ln den Westsektoren die Haltung
der Bevölkerung Berlins . Die Aktion
habe ln beispielhafter Ordnung begon¬
nen , sagte Howley ; Versuche , die Ber¬
liner Bevölkerung durch Propaganda
einzuschüchtern und ein Chaos herbeizu¬
führen , seien fehlgeschlagen .

Gehalts- und Lohnzahlung
Frankfurt , 25. Juni (DENA) Die

Finanzminister der drei westlichen
Zonen haben über die Gehalts- und
Lohnzahlungen eine Regelung ver¬
fügt , die aber von Finanzkreisen
des Zweimächte-Kontrollamtes als
vollkommen ungesetzlich bezeichnet
wurde.

Auf erneute Rückfragen am spä¬
ten Freitagabend erklärte der Prä¬
sident des Wirtschaftsrates, Dr. Erich
Köhler, er werde erst am Sonnabend
eine endgültige Regelung in der
Frage der Juni-Gehälter und -Löhne'
bekanntgeben können.

Drittes Währungsgesetz
Frankfurt , 25. Juni (DENA)

Aus Kreisen der Bank Deutscher
Länder verlautet , daß mit der
Verkündung des dritten Gesetzes
zur Währungsreform am Sonn¬
abend zu rechnen ist . In diesem
Gesetz wird unter anderem die
Behandlung der Konten in der
Bizone, die Konversionsrate und
die Behandlung der Guthaben in
den Berliner Westsektoren , deren
Inhaber sich in den Westzonen
befinden, geregelt werden.

*

Handgreiflichkeiten in Paris
Paris , 25. Juni (AP ) . In der französi¬

schen Nationalversammlung kam es am
Donnerstagabend dreimal zu handgreif¬
lichen Auseinandersetzungen zwischen
Kommunisten und Abgeordneten , des
rechten Flügels . Die Unruhe begann , als
Abgeordnete der Rechten den abwesenden
Führer der Kommunisten , Jaques Duclos
verhöhnten .

Berliner Magistrat an UN
Berlin, 25 . Juni (DENA) Der Magi¬

strat von Groß -Berlin, beabsichtigt,wie am Freitag aus zuverlässiger
Quelle mitgeteilt wurde, an die Ver¬
einten Nationen ein Gesuch zu rich¬
ten , in dem er diese um Klärung der
augenblicklichen schwierigen Situa¬
tion in Berlin bitten will.

Waffenlager gefunden
Wiesbaden , 25 . Juni (DENA ) . Spielende

Kinder entdeckten in einem außer Be¬
trieb befindlichen Wasserturm Frankfurts
ein größeres Lager WehrmachtsWaffen
und Munition . Die Waffen — U Maschi¬
nengewehre , 16 Maschinenpistolen , 10
Karabiner , mehrere Handgranaten und
2000 Streifen Munition — befanden sich
ln einem ausgezeichneten Zustand .

Oststaaten verurteilen die Westmächte
Außenministerkonferenz in Warschau — „PolnischeWestgrenze ist unverletzliche Friedensgrenze“
Warschau , 25 . Juni (DENA -Reuter ) . In

einem nach Schluß der Warschauer Kon¬
ferenz der Außenminister der acht ost¬
europäischen Länder herausgegebenen
Kommunique werden die westlichen
Alliierten der Verletzung sämtlicher Ab¬
kommen über Deutschland beschuldigt
und die Empfehlungen der Londoner
Sechs -Mächte -Konferenz aufs schärfste
verurteilt . In dem Schlußkommunicftie
der Konferenz , die unter dem Vorsitz des
sowjetischen Außenministers Molotow
stattfand , wurden 5 Forderungen aufge -
etellt :

Israel wird durch die Juden gefährdet
Die Irgun Zwai Leumi erkennt die Regierung nicht mehr an

Tel Aviv , 25. Juni (UP ) . Die jüdische
Polizei hat kürzlich 70 jüdische „ Rebel¬
len “ verhaftet , darunter den Gründer
des jüdischen Natlonalkomltees , Peter
Bergson , und eine Anzahl , von Mitglie¬
dern der Organisation Irgun Zwal Leumi ,
darunter einen ihrer Leiter , Benjamin
Meridor . Bekanntlich batte die Irgun
Zwal Leumi mit Hilfe eines amerikani¬
schen Kapitäns versucht , mit dem Damp¬
fer „Altalena " Waffen und Munition
nach Israel hineinzuschmuggeln .

Die Verhafteten werden beschuldigt ,den Anordnungen der Regierung , der
Armee und Flotte zuwiderhandelt zu
haben . Die Streitkräfte der Irgun Zwal
Leumi sollen den Befehl erhalten haben ,die Jüdische Armee zu verlassen und die
Folgen einer Desertion auf sich zu neh¬
men . Die jüdische Regierung , die nicht
auf Grund von Wahlen gebildet sei ,werde nicht mehr anerkannt .

Ägypten übernimmt die Führung
Amman , 2^ Juni . (DENA -Reuter ) . Kö¬

nig AbdulläiPvon Trans ) ordanten erklärte
hier vor Pressevertretern , die arabischen
Staaten seien entschlossen , unter der
Führung Ägyptens Ruhe und Ordnung
in Palästina wieder herzustellen . Sie
würden kämpfen , bis sie sich durch die
endgültige Wiederauflösung des jüdischen
Staates Israel sicher fühlen könnten . Die
Araber würden , fügte König Abdullah
hinzu , keinerlei Lösung annehmen , die
Ihre Souveränität über Palästina be¬
schneide « könnte .

Kampftätigkeit flackert wieder auf
Tel -Avlv , 25 . Juni . (UP ) . Ägyptische Ar¬

tillerie eröffnete in den frühen Morgen¬
stunden des Freitag ein heftiges Feuer
auf die jüdische Siedlung Kfar Darom
im Negew -Gabiet (SüdpaUstloa ). Sie *

geht aus Jetzt der israelitischen Regie¬
rung zugegangenen offiziellen Berichten
heervor . Die Regierung Israels gab be¬
kannt , daß die Verdunklung lm ganzen
Lande wieder durchgeführt werden
müsse . Sie wies die jüdische Armee an
„der ägyptischen Aggression Widerstand
zu leisten " . Ein offizieller Protest , ln
welchem Ägypten des Bruches des Waf¬
fenstillstandes beschuldigt wird , gingGraf Bemadotte zu .

1. Maßnahmen zur Sicherung der end¬
gültigen Entmilitarisierung Deutsch¬
lands . 2. Festlegung einer bestimmten
Zeitspanne einer Viermächtekontrolle
über die Schwerindustrie des Ruhrgebie¬
tes und die Verhinderung der Wieder¬
herstellung des deutschen Kriegspoten¬
tials . 3 . Bildung einer provisorischen Re¬
gierung für ganz Deutschland . 4 . Ab¬
schluß eines Friedensvertrages mit
Deutschland in Uebereinstimmung mit
dem Potsdamer Abkommen . 5 . Ausarbei¬
tung von Maßnahmen , die Deutschland
die Erfüllung seiner Reparationsver¬
pflichtungen gegenüber den Staaten er¬
möglichen , die unter der deutschen Ag¬

gression gelitten haben .
„Revisionistische Elemente " werden in

dem Kommunique beschuldigt , Pläne zur
Aenderung der polnischen Westgrenze
an der Oder -Neiße -Linie geschmiedet
zu haben . „Diese Grenze ist eine unver¬
letzliche Friedensgrenze " , heißt es in
dem Kommunique . In der 2000 Worte
umfassenden Erklärung wird behauptet ,
die Londoner Konferenz plane , Deutsch¬
land und Insbesondere das Ruhrgebiet
für die militärischen und strategischen
Ziele der USA und Großbritanniens zu
gebrauchend Auch die Tatsache , daß die
Beneluxstaaten zu den Londoner Bespre -

Linke Fritz Kuhn , dar ehemalige Leiter
der Autlandsorganlsalion der NSDAP In
den USA , des Deultch -Amerika -Bundei ,
wurde dieser Tage In Bernkastel a . d .
Mosel verhaftet . Kuhn war Im Februar ds .
Ts. aus dem Interniertenlager Dachau ent¬

flohen und am 20. April in Abwesenheit zu zehn Jahren Arbeitslager verurteilt wor¬
den . Rechts : Der neue Premierminister der Südafrikanischen Union , Mr. M a I a n ,
Nachfolger von Generalfeldmarschall Smuts , mit seiner Gattin nach seiner Ankunft
ln Kapstadt , wo er die Residenz des Premierministers bezieht . (Aula . : DENA-BUd)

chungen hinzugezogen wurden , wird kri¬
tisiert . „ Diese Verletzung früherer Ab¬
kommen zwischen den USA , der Sowjet¬
union , Großbritannien und Frankreich
über die Deutschlandfrage sowie die Ver¬
letzung der Verpflichtung hinsichtlich der
Beratungen hinzuzuziehenden Ländern
spielen sich vor den Augen Aller ab und
führen zum Bruch des Potsdamer Ab¬
kommens über die Entmilitarisierung
und Demokratisierung Deutschlands , des¬
sen Ziel es sein sollte , eine Wieder¬
holung der deutschen Aggression in der
Zukunft zu verhindern .“

Es wird ferner die Anschuldigung er¬
hoben , daß die USA , Großbritannien und
Frankreich untereinander handelseinig
seien , Deutschland z!u zerstückeln und
ln den westlichen Zonen eine separate
Regierung zu bilden , die zwangsläufig
den berechtigten Forderungen des deut¬
schen Volkes entgegenstehen müsse . Die
separate Währungsreform ln den West¬
zonen sei trotz der offensichtlichen Not¬
wendigkeit durchgeführt worden , eine
gemeinsame Währungsreform für ganz
Deutschland herbeizuführen .

Die osteuropäischen Außenminister be¬
schuldigen ferner in ihrer Erklärung
die Regierungen der USA , Großbritan¬
niens und Frankreichs , sie wünschten
keinen schnellen Abschluß eines Frie¬
densvertrages , sondern strebten danach ,die Zeit der Besetzung Deutschlands
willkürlich zu verlängern .

Zu den Empfehlungen der Londoner
Konferenz über die Ruhrfrage heißt es
in der Erklärung , diese Lösung ermög¬
liche ein Geschäft zwischen den briti¬
schen und amerikanischen Monopolen
einerseits und den deutschen Magnaten
der Kohle - und Stahlindustrien des
Ruhrgebiets andererseits . Dadurch werde
wiederum die Möglichkeit einer Wieder¬
herstellung des deutschen Kriegspoten¬
tials und der Schaffung einer Brutstätte
einer deutschen Aggression gegeben .

Zieht sich Markos zurück?
Athen , 25. Juni . (UP ) . Die griechische

Presse berichtet , daß der Führer der Auf¬
ständischen , General Markos , sein Haupt¬
quartier aus Griechenland nach Albanien
verlegt habe , da er ln Kürze mit dem
Verlust seines letzten bisher gehaltenen
Gebietes rechnen müsse . Gerüchtweise
verlautet hier , daß die Regierungstruppen
entschlossen seien , gegen von Alba¬
nischem Gebiet her feuernde Guerrilla -
Kämpfer vorzügehen . In Gouthl wurdenr Freitag zwanzig Leute hing»richtet

r
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rEm8hrungskrise endgültig überwunden '4
Mildster Stooß ist optimistisch — Milctaablleferung seit Montag um

10 bis 15 Prozent gestiegen

„Haltet den Dieb“
FXR. Die lauteste Meinung Ist nicht Immer '

auch die richtige . Es Ist Im Gegenteil sogar
meistens so , dcS die Fragwürdigkeit oder
sogar Unrichtigkeit einer Auffassung durch
verstärkten Stimmaufwand verdeckt wer¬
den soll.

Die Neuordnung des Geldwesens hat die
Frage der „Teilung Deutschlands" In den
Mittelpunkt der politischen Diskussion ge¬
stellt . Mehr laut als überzeugend wirft
nun die sowjetische Propaganda , eifrig
und dienstbeflissen unterstützt von der SEP ,
den westlichen Alliierten und den deut¬
schen Politikern der drei Westzonen vor,
die Teilung Deutschlands durchgeführt zu
haben . Das Ganze erinnert ein wenig an
den Trick „Haltet den Dieb " und wird Im
allgemeinen auch so gewertet .

Auf den Wunsch nach der Einheit Deutsch¬
lands , der im Westen sehr ernst und sehr
ehrlich In die politische und wirtschaftliche
Planung mit eingeschlossen Ist — aller¬
dings mehr mit dem Verstand und dem
Herzen und weniger mit Phrasen und Pla¬
katen — fällt nun natürlich ein düsterer
Schatten . Die Trennung Deutschlands ist
deutlicher geworden und diese Tatsache
kann und soll nicht übersehen werden .
Zwischen dieser Feststellung und der Be¬
hauptung , wir — oder die westlichen Alli¬
ierten — hätten das gewollt . Ist Jedoch
ein gewaltiger Unterschied.

Die Währungsreform ist keineswegs An¬
laß oder Beginn , sondern sie ist die lo¬
gische und notwendige Konsequenz der
längst vorher erfolgten Teilung Deutsch¬
lands . Beginnend bei der willkürlichen
Auslegung der Potsdamer Beschlüsse, über
die ergebnislosen Konferenzen des Außen¬
ministerrates In Moskau und London bis
zur demonstrativen Sprengung des Alliier¬
ten Kontrollrates In Berlin Ist Ziel und Tak¬
tik der sowjetischen Politik klar gekenn¬
zeichnet . Daß der heutige Zustand eines
zweigeteilten Deutschlands nicht das pri¬
märe Ziel war . sondern die Erweiterung
der Einflußsphäre und des kontrollierten
europäischen Raumes, ändert nichts an den
Tatsachen . Der Im Osten propagierten Ein¬
heit Deutschlands liegt keineswegs eine
besondere Liebe oder ein besonderes Ver¬
ständnis für das deutsche Volk zugrunde,
sondern das Expansionsbedürfnls des Kom¬
munismus als einem möglichen Schritt zur
Weltrevolution. Wie bedeutungslos das
Schicksal Deutschlands dabei letzten Endes
Ist , hat die Praxis der letzten drei Jahre ,
In denen der Begriff vom „Eisernen Vor¬
hang " aufkam, bewiesen . Nicht der We¬
sten hat einen „ Eisernen Vorhang" gegen¬
über dem Osten errichtet , sondern umge¬
kehrt. Daß nunmehr, nach dem Scheitern
ungezählter Verständigungsversuche , von
zwei Uebeln das kleinere gewählt
und die wirtschaftliche Existenz wenigstens
der westlichen Hälfte angebahnt wurde,
ändert nichts an dar tatsächlichen Ent¬
wicklung und an der Verantwortung der
Politik des Ostens am derzeitigen Zustand.
Der Versuch , die Geschichte unserer Tage
durch tönende Propaganda zu verfälschen ,
bewirkt wohl kaum etwas anderes , als eine
noch schärfere 'Profilierung seiner Urheber.

Brennpunkt Berlin
H. M . Die letzte Hoffnung auf « ine ein¬

heitliche Durchführung der Währungsreform
In allen vier Zonen wurde zu Wasser, als
der sowjetische Mlitärgouverneur Marschall
Sokolowskl am vergangenen Mittwoch die
Ost-Mark proklamierte . Die Vermutungen,
die wir an dieser Stelle Uber die wahr¬
scheinlichen Folgen eines solchen Schrittes
für die Vierzonenstadt Berlin aussprachen ,
wurden aber jetzt noch weit übertroffen
und Ins Groteske gesteigert . In einer Stadt
sind zwei Währungen ln Kurs. Seit gestern
erhalten auch die Bewohner der westlichen
Sektoren Berlins die Deutsche Mark . Den
turbulenten Zuständen in der ehemaligen
Reichshauptstadt steht als einzig ruhender
Pol die geradezu sprichwörtlich gewordene
stoische Ruhe Ihrer Einwohner gegenüber .

die In dem Durcheinander und Gegenein¬
ander zwischen östlichen und westlichen
Besatzungsmächten und deren Befehlen
und Anordnungen zu leben und arbeiten
gezwungen sind. Und dies alles Im Dun¬
keln, nachdem die SMA den westlichen
Sektoren den Stiom abgeschaltet hat .

Das rein politische Moment der beiden
Reformen tritt In Berlin besonders in Er¬
scheinung, Es geht nicht so sehr um Ost - -
oder Westmark, als vielmehr um die Vor¬
machtstellung In Deutschland . Die russi¬
schen Versuche, die Lage der Westmächte
in Berlin zu erschüttern , sind massiv ge¬
führt und dürfen nicht leicht genommen
werden . General Clay hat die sowjetischen
Ansprüche klar In die Schranken gewiesen :
„ Die Russen können uns durch keine Aktion
aus Berlin vertreiben , außer durch einen
Krieg " . Eine Schmälerung der Rechte und
ein Nachgeben des Westens käme einem
Prestigeverlust gleich . Jeder energische
Widerstand und bewußtes Standhalten
stärkt aber die Kraft und das Selbstver¬
trauen des Westens.

Daß die Sowjets die Spannung In Berlin
bewußt heraufbeschwörten , steht außer
Frage . Sowohl die sorgfältig vorbereitete
Demonstration der SEP Im Berliner Stadt¬
parlament als auch das noch bedeutendere
Zusammentreffen Molotows mit anderen
Außenministern osteuropäischer Staaten In
Warschau sprechen dafür . Wir werden nicht
überrascht sein , wenn die Sowjetunion In
nächster Zeit einen ostdeutschen Staat mit
der Hauptstadt Leipzig errichten wird. Die
Viermächteverfassung Berlins besteht aber
nach wie vor und erlaubt nicht die Einbe¬
ziehung der Stadt In die Sowjetzone. Die¬
sen Status vermag auch keine Erklärung
Sokolowskls, „die westlichen Alliierten
haben kein Recht mehr In Berlin zu blei¬
ben"

, aus der Welt zu schaffen. Berlin Ist
zum Versuchsfeld geworden , auf dem die
totalitären und demokratischen Kräfte auf-
elnanderprallen . Auf lange Sicht Ist der
heutige Zustand unmöglich, denn unter der
Uneinigkeit der Besatzungsmächte und
allen Maßnahmen, von welcher Seite sie
auch Immer getroffen werden , leidet allein
die deutsche Bevölkerung.

Die wahrhaften Demokraten In Berlin ver¬
teidigen die Lebensform ihrer Stadt . Wich¬
tiger und höher als einheitliche Währung
Ist Ihnen ein Laben In Freiheit. Die Ber¬
liner Bevölkerung hofft auf Unterstützung
— und sie braucht sie , denn es geht um
mehr als um Berlin .

Bedeutungsvoller Auftakt
(!) Dl« tpannungsgalacten © «uropälsch ®

Situation, vor aüom di © Währungsumst«!*
luru in Deutschland mit ihren tiefgehen -
de™Auswirkungen fUr uns Deutsche selbst ,hat das allgemeine Interesse so sehr be¬
ansprucht , daß dem gleichzeitig durchge¬führten Nationalkonvent der Republikani¬
schen Partei in den USA kaum jene Bedeu¬
tung beigemessen wurde, die Ihm zukommt .
Es war Aufgabe des Konvents, den Spit¬
zenkandidaten für die Im November statt¬
findenden Präsidentenwahl zu nominieren.

Die letzten Wahlen für den Kongreß be¬
wiesen , daß die Rupublikaner bei der poli¬
tischen sehr aufgeschlossenen und kriti¬
schen amerikanischen OeffentHchkeit Sym¬
pathien gewonnen haben . Die verhältnis¬
mäßig lange Periode als konstruktive
Opposition Ist durch die Uebernahme der
Verantwortung im Kongreß beendet . Natur¬
gemäß gehen die Republikaner auch mit
guten Aussichten ln den Wahlkampf um die
höchste Position im Staate . So gesehen ist
mit der einstimmigen Nominierung des
Gouverneurs von New York , Thomas E.
Dewey , zum republikanischen Spitzen¬
kandidaten möglicherweise die Frage des
nächsten Präsidenten der USA entschieden .
Die Demokraten geben sich durchaus nicht
geschlagen und entscheiden wird letzten
Endes das Volk selbst . Die Bedeutung der
USA in der Weltpoljtlk verlangt aber , die
künftige Entwicklung der amerikanischen
Politik aufmerksam zu beobachten .

Stuttgart , 29 . Juni (SAZ) Vor Vertre¬
tern der Presse gab Landwirtschaft **
xnlnlster Heinrich StooO einen eingehen¬
den Ueberbllck Über die gegenwärtige
Ernährungslage . Es gelte für die Land¬
wirtschaft jetzt , mutig und entschlossen
ah die Arbeit zu gehen . Einleitend wies
der Minister darauf hin , daß die Haupt -
nahrungsmittol vorerst noch bewirtschaf¬
tet werden müssen . Es sei jedoch denk¬
bar , daß in der nächsten Zukunft schon
bedeutende Erleichterungen eintreten
würden . Gerade in der Kartoffelbewirt¬
schaftung werde man voraussichtlich
schon bald zu einer anderen Auffassung
gelangen können , da die Kartoffelernte
bedeutend besser ausfallen werde als im
Vorjahr und außerdem beträchtliche Im¬
porte in Aussicht ständen .

Die Brotversorgung für die nächste
Zukunft sei sichergestellt , da die eigene
Ernte recht gut zu werden verspräche
und seit dem Anlauf des Marshallplanes
die Importe regelmäßiger einträfen . Ein
weiteres erfreuliches Zeichen sei die Er¬
höhung der Fettration gewesen . Die Aus¬
gabe von 700 Gramm im Monat Juli hält
der Minister für wahrscheinlich . Das
schwierigste Problem ist nach wie vor
die Fleischversorgung . An Hand von
Zahlenmaterial wies der Minister auf die
erneute Reduktion in der Bizone hin ,
die vor allem durch den Futtermangel
hervorgerufen worden ist . So hätte der
Schweinebeetand vor dem Kriege rund
neun Millionen Stück betragen , gegen¬
über heute drei Millionen . Auch der Rin-
derbestand sei von zehn auf acht Mil¬
lionen zurückgegangen . Eine Erhöhung
der Fleischration ist aus diesem Grunde
ln absehbarer Zeit nicht möglich , wenn
kein « größeren Importe elntreffen .

Mit der baldigen Aufhebung der Wein-
und Branntweinbewirtschaftung sei bu

VEREINTE WISTZONEN *
Stuttgart (Dena ). Der parlamentarische

Rat und der Süddeutsche ISadarrat werden
am Montag , den 5. JuU bzw . Dienstag , den I.
Juli, zu ihrer moaatt. Sitzung Zusammentreffen ,

Stuttgart (Dena) . Der Peter und Penis¬
tag am 30. Juni ist nach einer Mitteilung des
württeanbergisch - badischen Innenministeriums
gesetzlicher Feiertag , Jedoch ohne allgemeine
Arbeit*ruhe.

Ludwigiburg (Dena). Die Spruchkam¬
mer ' des InternierU&Iagess Ludwigsburg reihte
den ehemaliges Gauschulungsleiter von Würt »
temberg -Hohenzoltern und Kreisleiter von Nür¬
tingen, Paul Groß , unter Einziehung seine «
Vermögens und zehnjähriger Berufsbeschrtm -
kung ta die Gruppe der Hauptschuldigen mit
vier Jahren Arbeitslager ela,

M 1 a c b e n (Denn) . Ein einfaches amerika¬
nisches Militärgericht verurteilte 12 DP 's und
T Deutsche wegen Diebstahls von etwa einer
Million Radioröhren lzu Werte von 2 Millionen
Dollar aus . einem amerikanischen Depot zu
Gefängnisstrafen von 30 Tagen bis 0 Monate ,

München (Dena). Der Senat der Mün¬
chener Universität beschloß , das Laufende Se¬
mester trotz der durch die Währungsreform
harvorgeralenen Lage fortzusetzen . Dabei Sel¬
len Doktoranden und kurz vor Beendigung des
Studiums stehende Studenten eine bevorzugt©
Uebergangshille erhalten.

München (xb) .
'Wte das Sondennlnist©.

rlua bekannt gibt , findet die Spruckkamzner-
verhandlung gegen Edwin Erich Dwlager aan
20. Juli in Füssen im Allgäu statt,

Nürnberg (Dena) . Die Firma C. Conradty
In Röthenbach bei Nürnberg , die im woseat-
liehen Kehleelektrodenfür Gießereien herstellt,
hat Ihrer 500-köpfigen Belegschaft fristlos
gekündigt. Der Vorritzende des bayerischen
GewerkschaJtsbundes tu Nürnberg , Jean InSel-
barger, bezeichnet« dies© Maßnahmen -als
„typische Unternehmerwtilkür" , Die Gewerk¬
schaften schreiten gerichtlich dagegen ein.

Wiesbaden (ep) . Dem in Wiesbaden für
die Westzonen gegründeten tschechoslowaki¬
schen Nationalkomitee unter Vorsitz von Dr,
Zlvansky , wurde von der amerikanisches
regierung Jegliche weitere Tätigkeit unterlagt.

Kassel (Dena). Insgesamt 120« Interzonen -
refcsende aus der US- Zone , die mit ordnunge *

rechnen , sin « Lockerung der Eiererfas -
Etrng erscheine tm gegenwärtigen Zeit¬
punkt nickt ratsam , da infolge fehlen¬
der Import « nicht einmal mehr die Ver¬
sorgung der Krankenhäuser gewährleistet
sei . Der Minister vertritt die Ansicht ,
daß der Tiefpunkt des Ernährungswesens
nunmehr überwunden ist , die bessere
Emteaussioht , die Erhöhung der Importe
würde sich zweifellos sehr günstig auf
die Versorgung der Bevölkerung aus¬
wirken . Dazu käme die gesteigerte Ab¬
lieferungsfreudigkeit der Erzeuger . So sei
zum Beispiel die Milchablleferung im
Lande durchschnittlich seit Montag um
10 bis 19 Prozent gestiegen und dieser
Anstieg sei nicht nur jahreszeitlich be¬
dingt gewesen . 2z.

Bewirtschaftung von Lebensmitteln
Frankfurt , 25 . Juni (DENA) Der Direk¬

tor der VEL7 , Dr . Schlange - Schöningeo ,
hat nach einer Mitteilung des Landes -
emährungsamtes Hessen mit Wirkung
vom 1. Juli 1949 di« Bewirtschaftung von
Kleinfischen , Muscheln , Krabben , Ziegen -
und Schafmilch , Molke und Molkeerzeug -
nissen , Futterrüben und zu Futterzwek -
ken bestimmte Wurzelfrüchten , Inlands¬
honig , Geflügel und Gartenbauerzeug¬
nissen inländischer Erzeugung aufgehoben .

Das Landesemährungsamt betont , daß
die Bewirtschaftung von Gartenbau¬
erzeugnissen aus Einfuhren , also auch
von Trockenobst , sowie die Bewirtschaf¬
tung von Kartoffeln aller Art , nicht auf¬
gehoben ] worden sei . Diese Erzeugnisse
dürften nur gegen Besugsausweise an
die Jeweiligen Empfangsberechtigten ab¬
gegeben werden . Jede anderweitige Ab¬
gabe sei ein Verstoß gegen die gelten¬
den Bewirtschaftungsvorschriften und
werde nach den Strafbestimmungen des
Bewlrtschaftungsgesetzes geahndet .

gemäfee Papieren io der Sowjetzon © von der
Wähmegireform überrascht worden , sind bis¬
her von de« sowjetischen Behörden bei Her-
leshanben tm Kreis Bschwege über die ameri-
kaniccke - sowjetische Zeaengremze gebracht
worden .

Düsseldorf {Dena) . In nordri»etn-west-
fällsche « Regierungskreisen wird In der ersten
Etappe de« Personalabbauesbei der Verwaltung
mit etwa 33 Prozent Eatlaseungen gerechnet,
beim Wlrtschaftamtelsteriom sogar mR unge¬
fähr 40 Prozent , da verschiedene Waren nach
den neues Bestimmungen nicht mehr kontin¬
gentiert sind ,
FRANZÖSISCHE ZOHIi

Miln (Dena) . Die ZaU der Studierenden
an der Mainzer Universität wird sich infelg©
der Währungsreform voraussichtlich um 3ö bU
40 Prozent verringern.

Speyer (t*) . Nachdem bereits vor Woche«
rwbchea einige« interessierten Sozialdemokra¬
ten und evangelischen Theologen eine Zusam¬
menkunft stattgefundan hatte, nm in freier
Aussprache Fragen und Themen zu diskutie¬
ren, welche zo einem neuen Weg der Ver¬
ständigung zwischen Kirche und Arbeiterbe¬
wegung führen können , kam es jetzt zu einem
abermaligen Gespräch zwischen Verträte« der
SPD und der evangelischen Kirche der Pfalz.

Ravensburg (ts ) . Gegen die Freispre¬
chung tm Prozeß wegen der Ermordung der
drei Antifaschisten bei Riedlingea hat die
Staatsanwaltschaft Revision eingelegt. Wie er¬
innerlich , war der Frd9pruch der SS -Mörder
erfolgt , wett ihnen nach Auftassung des Land¬
gerichtes Ravensburg das Bewußtsein den*
Rechtswldrigkelt ihres Handelns gefehlt habe.
SOWJETZONI :

Potsdam (Dena ). Kulturkommissar Peter
Färber hat ab sefort die Schließung sämtlicher
Theater Brandenburgs mit Ausnahme von Ber*
Un ungeordnet , bis staatliche Unterstützung in
neuer Währung vorhanden Ist. Sämtliche Pii-
vattheater des Landes werden den Vok*b&b-
nen eingeordnet .

Gera (Dena) . Zum Nachfolger des verstor¬
benes ehemaligen Vorsitzenden der LDF in
der Sowjeizone , Dr. Wilhelm Külz, wird ver¬
mutlich der stellvertretende Vorsitzende der
LDF ln Thüringen , Dr. AUo&s Gärtner, auf
dem nächsten Parteitag gewählt werden.

. Weitere Entwicklung abwarten . .
Heidelberg . (DENA) Das Rektorat und

der Senat der Universität Heidelberg
bemühen sich nach Mitteilung eines Ver¬
treters der Aste in enger Zusammen ,
arbelt mit dem allgemeinen Studenten¬
ausschuß , den durch die Währungsreform
schwer getroffenen Studenten durch Ver¬
handlungen mit dem Heidelberger Ar¬
beitsamt Arbeitsmöglichkelten zu ver¬
mitteln . Der Dozent für Soziologie , Prof «
Dr . Hans von Eckardt , forderte seine
Härer auf , das Studium nicht panikartig
abzubrechen , sondern der Notlage mit
noch Intensiverer Arbeit ln Ihren Fach¬
gebieten zu begegnen und die weitere
Entwicklung abzuwarten . An der Uni¬
versität Heidelberg besteht nach wie
vor nicht die Absicht , das Sommerseme¬
ster frühzeitig abzubrechen .

Machensen - Angelotty alias Gerlachi
München , 25. Juni (DENA) . Graf Mak-

ken ^en - Angelotty , der behauptet hatten
als SS-Untersturmfülirer bis vor der Ein- V
nähme durch die Sowjets ln Berlin ge¬
wesen und wenige Tago vor der Kapi¬
tulation zusammen mit Hitler aus Ber¬
lin nach SUddänemark geflogen zu sein ,
wurde als der 19jährige kaufmännisch «
Angestellte Valentin Gerlach aus Köln
entlarvt . Nach Verhören in Nürnberg
stellte sich durch eine Gegenüberstel¬
lung mit seiner Mutter heraus , daß Ger¬
lach , der einen Schwerkriegsbeschädig¬
ten simulierte , weder verwundet nochl
gelähmt oder blind ist . Von Psychiatern
Wird er als ausgesprochener Simulant
und psychopathischer Lügner bezeichnet ,
der schon mit 11 Jahren seine Mutter
bestohlen habe .

Intaraationnles Jugendtreffen
in Tübingen

Tübingen , 23. Juni (CND ) . Auch ln die¬
sem Jahre veranstaltet die französische
Militärregierung von WUrttemberg - Ho-
henzollera ein Internationales Jugend¬
treffen unter Mitwirkung der Landes¬
regierung , des Lehrkörpers der Tübin¬
ger Universität , des württembergischen
Jugendausschusses und der Arbeits¬
gemeinschaft für Volksbildung . An dem
Treffen , das vom 8. August bis 8. Sep¬
tember dauern wird , nehmen 320 Jugend¬
liche teil . Davon sind 120 Deutsche , 129
Franzosen und 80 Ausländer verschiede¬
ner Nationalität . (

Volkswagen lieferbar
Hannover , 28. Juni . (DENA) . Wie dl«

Geschäftsleitung der Wolfsburger Mo¬
torenwerke bekanntgab , können Volks¬
wagen zum Preise von 3 300 D- Mark bet
Barzahlung Innerhalb von 8 Tagen ohne
Bezugsberechtigung geliefert werden . Wie
die Volkwagen -Hauptverteilung ln Han¬
nover hierzu ergänzend mitteilt , sind dl«
Wagen auch bei Anzahlung eines Drittel «
der Kaufsumme und der Restzahlung In¬
nerhalb von weiteren neun Monaten ab
Werk lieferbar . Lieferfristen für Volks¬
wagen auf Ratenzahlung sind allerdings
noch unbestimmt .

Verfall von Eisenmarken
Stuttgart , 28. Juni (SAZ) Das Landes¬

wirtschaftsamt teilt mit : Die Elsenmar¬
ken mit dem Aufdruck . 1. Halbjahr 1M8“
verlieren mit Ablauf des 30. Juni 1648
Ihre Gültigkeit . Die Marken müssen bis
zu diesem Zeitpunkt bei einem scheck-
berechtigten Lieferer (Hersteller oder
Händler ) untergebracht sein , wobei es
keine Rolle spielt , ob die Ware sofort
oder erst nach dem 30. Juni 1848 gelie¬
fert wird .

- Nene Briefmarkenmotive
Frankfurt , 25. Juni (DENA) Für den

Druck der ln etwa sechs Wochen heraus¬
kommenden neuen Briefmarken der Bi¬
zone sind fünf Motive , das Berliner
Brandenburger Tor , der Frankfurter Rö¬
mer mit dem dahinter liegenden Dom,
der Kölner Dom , die Münchener Frauen¬
kirche und das Lübecker Holstentor vor¬
gesehen .

Verkehr aa Peter und Paul
Stuttgart , 25. Juni . (SAZ) Wie die

Reichsbahndirektion Stuttgart mlttellt ,
verkehren am Feiertag Peter und Paul
(2* . Juni ) die Züge wie an Werktagen .
Auch die Büros der Reichsbahn haben
Werktagsdienst ,

Deutschland -Rundschau

Realismus
Der Realist , das scheint der Name zu

sagen , will die Wirklichkeit darstellen ,
der Naturalist die Natur . Natur und
Wirklichkeit sind so ziemlich dasselbe ,
also Ist wohl auch zwischen Realismus
und Naturalismus kein beträchtlicher
Unterschied ?

Nein , so kommt man nicht weiter .
Man verfehlt den Sinn der meisten
Stilbezeichnungen, , wenn man nicht be¬
achtet , auf welchen Gegensatz sie
aufmerksam machen wollen . Der Ex¬
pressionist setzte sich ln bewußten Kon¬
trast zum . Impressionisten und muß mit
diesem Gegentyp am Horizont verstan¬
den werden . Auch der Realist hat einen
solchen Gegentyp . Es Ist der Ideali¬
sierende Künstler . (Der Naturalist hin¬
gegen protestierte gegen eine Kunst der

I Effekte, ' die mit durchaus „realistischen "
Mitteln vorgetragen wurde .)

Der Allerweltsgeschmack fordert heute ,
ein Kunstwerk solle ebensowohl schön
wie wirklichkeitsgetreu sein ,
und fragt sich gar nicht , wie Schönheit
und Wirkllchkeltstreue zusammenstlm -
men können . Von Ihm her ist der Rea¬
list ln seinem Bemühen also gar nicht
zu verstehen .

Denn der Realist — Goya zum Bei¬
spiel oder Balzac , Flaubert oder Leibi —
verwirft das Streben nach Schönheit ,
weil er das Kunstwerk ln eine über¬
wirkliche Welt entrückt . Eben dieses
wollte die Kunst , die dem Realismus
Voraufging . Sie bildete ganz s bewußt
mit philosophischer Begründung (aus
Platon zumeist ) , den Gegenstand der
Wirklichkeit (die menschliche Figur , das
Antlitz , eine Landschaft ) um , zum Ab¬
bild einer „Idee " dieses Gegenstandes .
Sie sah es nicht als würdig an , den
Menschen , so wie er Ist, mit allen Zu¬
fälligkeiten und Entstellungen, - wieder¬
zugeben . Sie ähnelte Ihn einem Urbild
an , das dem Künstler bei der Arbeit
vorschwebt , 31« „idealisiert «" den Ga¬

genstand ; Idee ist das der Sprache Pla¬
tons entlehnte Wort für Urbild .

Man sollte gewiß Ludwig XIV. auf
seinem Porträt „ erkennen “ können . Aber
unendlich wichtiger war , daß das Por¬
trät dem Urbild des Königs ähnlich

erde , das vor dem geistigen Auge des
ünstlers stand .
Für solches Idealisieren gab es Nor¬

men , die man zu lernen hatte , einen
ganzen Kanon . Rembrandt übsrwarf
sich mit seiner Zait , weil er dem gel¬
tenden Kanon absagte und andere Vor¬
stellungen vom Urbild der Wirklichkeit
hatte als die damals lernbaren .

Man dürfte auch ein heute oft zu le¬
sendes Wort gebrauchen und sagen : Der
Idealisierende Künstler (Raffael ,
der spätere Schiller ) macht abstrakte
Kunst . Denn er abstrahiert ja wirklich
von allem , was den realen Gegenstand
als di«sen einen hier und jetzt von al¬
len anderen unterscheidet . (Darum Ist
es auch zutreffend , zu sagen , daß die
heutige „abstrakte Kunst “ , Picasso also
oder Braque , wieder eine Idealisierende
Kunst geworden ist , wenn auch auf
andere Art als die „klassische “ .)

Solches Idealisieren zu unterlassen ,
macht den Realisten aus . Er Ist darum
kein Photograph mit Llnl« oder Wort ,
kein Kopist der Wirklichkeit . Er Ist
vielmehr ein Entdecker von Zügen
der Wirklichkeit , die die idealisierende
Kunst übersieht und die dennoch be¬
deutsam sind.

Die Zimmereinrichtung einer alten
Jungfer beschreibt Balzac mit minutiöser
Ausführlichkeit , nicht um sie zu Inven¬
tarisieren , sondern um zu zeigen , ln
welchem Zusammenhang der Bedeutung
alle diese Gegenstände mit dem Cha¬
rakter und der sonderbaren Art der Be¬
wohnerin stehen . Der Realist gibt Din¬
gen Bedeutung , die der Idealisierenden
Kunst als wesenlos galten .

Er erlebt die Wirklichkeit als ein
Abenteuer d«« Geäste«, Dl« ( roßen Rus¬

sen — Gogol, Gontscharow , Tolstoi , auch
Dostojewski — sind Realisten .insofern ,
als nichts in der Welt , die sie umgibt ,
stumm für sie Ist.

Der Realist , der don Schönheitskanon
verwirft , „lebt gefährlich " , als Künstler .
Denn er hat keinen Halt an Regeln und
Weisungen . Er i»t ln der Welt seiner
Gegenstände allein mit seinem Ingenium .

Das Idealisieren läßt sich lernen und
überliefern . Der Realist steht mit jedem
Pinselstrich , mit jedem Foderzug immer
am Anfang , immer im Wagnis.

David Irsengarten .

Wie die Ro-Ro-Romane entstanden
Von Ernst Rowohlt .

Bmst Rowohlt , eine der markantesten Er¬
scheinungen unter den deutschen Verlegern,veröffentlicht in der Schweizer Zeitschrift
„ Das Pücherblatt" einen Artikel über die
Entstehung der „Rowohlt - Rot&tlons - Ro¬
mane"

, die unter dem Sammelnamen „Ro -
Ro -Ro" inzwischen allgemein bekannt ge¬
worden sind . Ernst Rowohlt schreibt darin
unter anderem :

Ich begann Anfang 1846 in Hamburg
meinen Verlag aufzumachen , nachdem
mir die Nazi meinen alten Verlag durch
das Verbot von mehr als der Hälfte
meiner ganzem Produktion restlos zer¬
schlagen hatten . Ich begann mit einer
Sekretärin , mit einem Tisch und einem
Stuhl ln einem ungeheizten Zimmer . Es
erschien mir völlig unsinnig , unter die¬
sen Umständen vorzüglich gebundene ,
vielleicht sogar bibliophile , teure Bücher
herzustellen , deren kleine Auflagen doch
fast nur unter Ausschluß der Qeffentlich -

. kelt verteilt werden würden . Es gibt nur
wenig gutes Papier ? Nun gut , Ich neh¬
me das schlechteste , das mir geboten
wird , Zeitungspapier , von dem ich etwas
mehr erhalten kann . Ea gibt keinerlei
Bindematerial ? Nun denn , ich verzichte
darauf , zu binden ; Ich stelle Hefte her .
Die Arbeitskapazität der Druckereien
und Bindereien Ist *o gering , daß sie

auch heute noch faat ein Jahr zur Her¬
stellung eines Buchet brauchen ? Gut , ich
stelle meine „Bücher " Im Rotationsdruck
her . Und noch vor Ende des Jahres 194«
kamen „fertig gefalzt " in einer Auflage
von je hunderttausend Stück die ersten
vier „Ro-Ro-Ro 's" aus der Maschine , und
das einzelne Heft kostete nur fünfzig
Pfennige , das Doppelheft eine Reichs¬
mark ; und war also erschwinglich auch
für den Aermsten der Flüchtlinge .

Inzwischen sind neun „Ro- Ro -Ro" er¬
schienen . Außer Ernast Hemingway : „In
einem anderen Land " , Kurt Tucholsky :
„Schloß Gripaholm “ , Josef Conrad : „Tai¬
fun " und Alain -Founler : „Der große Ka¬
merad " , die Romane „Sftallngrad" von
Theodor Plivier , „ Die kurze Straße " von
Thyde Monnier , „Die Verließe des Va¬
tikans " von AndrC Gide , „Drei Männer
Im Schnee" von Erich Kästner und
„Fontanara “ von Ignazlo Silone.
* Taini Oelflten
Tarnt Oelfken , die Ihre Kindheit Im

Weserland verbrachte , lebt heute , 60
Jahre alt , am Bodensee . Nach Jahren
erzwungenen Schweigens tritt sie jetzt
durch den Alster -Verlag Wedel mit einer
Reihe verschieden artiger Bücher an die
Öffentlichkeit . Beweglichen Geistes ,
kampfeslustig , in Provisorien zuhause ,wie wir glauben möchten , schreibt sie
mit leichter , schneller Hand , mit der
Hand des Zeichners und Skizzierers . So
nennt sie auch ihr Buch „M a d d o C 1 ü-
w e r“ im Untertitel „Konturen einer
Kindheit " . Es sind lose Ineinander über¬
laufende Erinnerungen an die Weser¬
helmat , freundliche Bilder einer Jugendvor der Jahrhundertwende , darin mit
Einbruch der Industrie in ein Fischer¬
dorf , mit dem Erleben deutschen „Pro¬
letariat «" und polnischer Wanderarbeiter ,erste soziale Fragen sich ankündigen .Etwas Verwirrend purzelt es durch¬
einander von Immer neuen Menschen
und Erinnerungen , guten Beobachtungen

kleiner und kleinster Züge , die sich
schließlich atmosphärisch verdichten . Wie
eine Fortsetzung wirkt der Erzählungs¬
band „Die Sonnenuhr " . Man legt
das eine aus der Hand und liest das
andere weiter , ohne daß die innere
Lage gewechselt werden müßte . Auch
hier eigenes — und Umwelterlebnis des:
Kindheit und Jugend . Sparsam lm
Wort und von nachhaltiger Wirkung
Ist die kurze Titelerzählung .

Anders ln Inhalt und Diktion ist das
Buch „Die Kuckucksspuck e“ ,
das sich zu unrecht „Roman “ nennt .
Das Ganze Ist nicht mehr als eine
Kapriole , ein Radschlagen hinüber ln«
Gebiet des Surrealismus , den es , halb
ernst , halb scherzend , zu apoatrophieren
scheint . Es Ist die Geschichte zweier
Pflanzen , die , mit dem Zauber der
Kuckuckespucke behaftet , die Grenzen
ihrer Natur überschreiten und sich für
kurze Zait ln zwei Mädchen verwandeln .
Mit entwaffnender Naivität geistern
sie durch Ihre menschlichen Abenteuer ,
um schließlich Wieden ln ihr vegetatives
Dasein zurUCkzukehren . Eine Spielerei
der Autorin , die , sollte sie wirken , geist¬
reich und witzig sein müßte , sie müßte
sprühen . Aber sio amüsiert nicht ein¬
mal . Die göttliche Bintalt , die auf eine
verbildete Sanatociumsgeeellschaft los¬
gelassen wird , Ist recht fragwürdig , und
wenn der jungfräuliche Blumenleib sich
ln aller Unschuld von einem alten Rou¬
tinier verführen läßt , so hat er eigent¬lich seine Rückbildung in« sanfte Pflan¬
zenblut schon verwirkt .

Als sympathisch und der Autorin be¬
sonders zugehörig empfindet man ihre
Gedichte von denen hier der Band
„Zauber der Artemis “ vorliegt .

Fünf weitere Bände , darunter ein pä¬dagogisches Dokumenten werk , befinden
sich ln Vorbereitung . Es wird inter¬
essant sein zu senen , in welcher Welsedas Bild der sympathischen Dichterin in
Ihren weiteren Werken sich rundet . Pt,
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Wenden« : Steigend'Allmählich rücken die Geschäfts¬
leute mit der Sprache heraus und
es ist im Grunde schändlich , daß sie
das nicht eher taten.

Die Kaufenden oder wenigstens
zum Kauf freundlichst Aufgeforder¬
ten sind zutiefst empört — und meist
mit Recht : „Jetzt sollen die nur auf
ihrem Zeug sitzen bleiben!“ oder
„Da ham se uns so ’n Schund drauf¬
gepflastert“ — auf die jämmerlich
abgelaufenen Schuhe , und jetzt wird
der Sohlengummi bergweise ange¬
priesen. Und daß all diese seit Jahr
und Tag nicht mehr gesehenen, schon
beinahe vergessenen Dinge „gerade
erst “ — währungsbedingte, neuartige
Redewendung — in den Geschäften
eingetrudelt sind, glaubt ja auch
kaum jemand.

Da gibt es plötzlich feinstes Por¬
zellan und Anzugstoffe , Rasierklin¬
gen und Rasierspiegel, Taschen und
Hüte „ohne Kaninchenfelle“

, Zahn¬
bürsten und Zahnpasta, Sonnenbril¬
len mit wunderbaren Gestellen, Ten¬
nisschläger mit allem Komfort und
— was weiß ich alles . Da wird einem
prompt die sonst abzuholende Zeit¬
schrift ins Haus nachgetragen und
einem dabei das langbegehrte, nun
nicht erschwingliche Buch angebo -
ten . „Und wenn Sie überhaupt mal
einen Wunsch haben . . .“ Wie sind
wir doch zum Narren gehalten wor¬
den!

In den Schaufenstern der Schuh¬
geschäfte präsentiert sich auch all-
morgendlich so heimlich still und
leise etwas Neues , manches sogar
bezugscheinfrei. Am dem Grünzeug¬
markt hinter der Hauptpost bieten
jeden Morgen ein oder zwei Stände
mehr ihre frische, diverse Ware feil.
Die Fischgeschäfte liefern Seelachs
und Scholle auf Wunsch wieder kü¬
chenfertig. Und die Eismaschinen in
den Kaffees sind plötzlich auch nicht
mehr kaputt !

Das Auge freut sich — aber das
Herz lacht noch nicht. P.

Aus dem
Unfall . Xuf der Kreuzung der Wil¬

helm - und Werderstraße stießen zwei
Personenkraftwagen zusammen . Hierbei
erlitten die Insassen des einen Wagens,
eine Mutter mit siebenjährigem Kind ,
innere Verletzungen , die ärztliche Be¬
handlung erforderlich machten . Die
Fahrzeuge wurden beschädigt . pp.

Es gibt noch ehrliche Leute ! Von der
Stadtverwaltung wird folgendes mitge¬
teilt : Bei der städtischen Finanzabtei¬
lung erschien am Freitag früh eine min¬
derbemittelte Frau aus der Hirschstraße ,
deren Mann seit 1945 vermißt Ist , mit
der Mitteilung , daß sie am Sonntag ln
der Leopoldschule an Stelle des Ihr zu¬
stehenden Kopfbetrages von 40 DM den
Betrag von 80 DM erhalten habe . Sie
gab 20 DM zurück . Eine Nachprüfung er¬
gab , daß der betreffende Kassenbeamte
einen Fehlbetrag von 20 DM hatte . Die¬
ser Fehlbetrag konnte nun ersetzt wer¬
den . Ehre , wem Ehre gebührt . na .

*
Die Lebensmittelkarten der 116. Z.P.

werden am Dienstag , 29. Juni und Mitt¬
woch, 30. Juni mit Ausnahme für den
Bezirk 5 — Weststadt — in denselben
Lokalen wie bei der letzten Ausgabe ,
ausgegeben . Für dis Weststadt findet
die Ausgabe am 29. und 30. Juni lm
Bonlfatiussaal , Schlllerstraße , statt . Es
wird besonders darauf hingewiesen , daß
gleichzeitig mit den Lebensmittelkarten
die Mütterzulagekarten ln den gleichen
Ausgabestellen unter den üblichen For¬
malitäten ausgegeben werden . Außer
den Lebensmittelkarten werden noch
Karten für den Bezug von Frühkartof¬
feln , für Altersmilch , Raucherkarten ,
Brennstoffkarten und Punktkarten für
Spinnstoffe ausgegdben . Desgleichen
wird darauf hingewiesen , daß ' die Kar -
tenstellen am Montag , 28. Juni , ab 12 .30
Uhr , geschlossen sind . Am Mittwoch ,
30 . Juni , Ist das Amt , mit Ausnahme
eines Schalters für die Ausgabe von
Reisemarken , geschlossen . Alles Nähere
Ist aus der Bekanntmachung , sowie den
Anschlägen bei den Bezirksstellen und
den bekannten Ausgabestellen ersicht¬
lich . na .

Trockenobst . Das Emährungsamt weist
darauf hin , daß entgegen allen umlau¬
fenden Gerüchten Trockenobst weiter¬
hin bewirtschaftet ist , also nur
auf die aufgerufenen Lebensmittelkar¬
tenabschnitte abgegeben werden darf .

Studio Karlsruhe sendet
Do., 1. 7 ., 17 .00- 17.15 Uhr : „Das Po¬

dium “ , Ernst Mast „Über den Kompro¬
miß “ ; Fr . , 2. 7 ., 13.15—13.30 Uhr : Echo
aus Baden , 18.30—18.55 Uhr : Tanzmusik ;
Mo. , 5 . 7. , 13.15—13.30 Uhr : Echo aus Ba¬
den , 17.00—17.35 Uhr : Kleines Konzert —
Musik aus dem 18. Jahrhundert , ausge¬
führt vom Karlsruher Kammerquartett
für alte •Musik , 17.35—17.45 Uhr : Das
Kunstwerk : Lucas Cranach „Das Urteil
des aris “ (Kunsthalle Karlsruhe ) ; Mi.,7. 7. , 13.15—13.30 Uhr : Echo aus Baden —
Das Karlsruher Stadtgespräch ; Do. , 8 . 7.,
17 .00—17.45 Uhr : Die Zeitschriftenleser —
Zeitschriften des Südverlags Konstanz ,
22.15—22.45 Uhr : Stunde der Dichtung —
Heinrich Wiedemann : Arthur Köstler —
Pieta ; Fr ., 9 . 7 ., 13.15—13.30 Uhr : Echo
aus Baden , 18 .30—18.55 Uhr : Tanzmusik ;
Mo. , 12. 7., 13.15—13.30 Uhr : Echo aus
Baden , 17.00—17.45 Uhr : Kleines Konzert
— Sonate für Cello und Klavier von Ri¬
chard Strauß und Trio für Violine , da¬
zwischen „Rühmen das istis“, 20.00 bis
20 .3? Uhr : Kennen Sie diese Melodien ?
Heiteres musikalisches Rätselraten mit
Walter Born am Flügel ; Mi. , 14. 7., 13.15
bis 13.30 Uhr : Echo aus Baden — Das
Karlsruher Stadtgespräch .

Do., 15. 7., 17.00- 17.15 Uhr : „Das Po¬
dium “ — Vortrag von Dr . H . Hagen :
Arbeitsfürsorge ; Fr . , 18. 7., 13.15—13.30
Uhr : Das Echo aus Baden , 18.30—18.55
Uhr : Tanzmusik , 21.05—22.00 Uhr : Zum
Feierabend — Traumsommemacht —
große Hörfolge von Hanns Reinhold
Kusche : Mo ., 19. 7., 13.15—13.30 Uhr : Echo
aus Baden , 17.00—17.45 Uhr : Kleines Kon¬
zert — Lieder von Baum und Wald , ein
Zyklus von Josef Haas , Erstaufführung ,

außerdem Lieder von Cornelius und
Brahms — dazwischen „In treuer Ver¬
bundenheit " ; Mi., 21. 7. , 13.15—13.30 Uhr :
Echo aus Baden — Das Karlrsuher
Stadtgespräch ; Do. , 22. 7., 17.00—17.15 Uhr :
Die Zeltschriftenleser — Kunstzeltschrif¬
ten ; Fr . , 23. 7., 13 .15—13.30 Uhr : Echo
aus Baden , 18.30—18.55 Uhr : Tanzmusik ;
So. , 25. 7., 9.00—9.30 Uhr : Katholischer
Gottesdienst aus der Christuskirche in
Karlsruhe , 10.00—10.30 Uhr : Aus heiteren
französischen B abein , Hörfolge mit Ge¬
dichten von La Fontaine ;

Versammlungstermine der Parteien
DVP. Kommunalpol . Ausschuß : 1. 7 .,

20 .00 , „Weißer Berg “ ; Jungdemokr . Ar¬
beitsgemeinschaft : l . 7., 20 .00, „Kloster¬
bräu “ ; Rednerschulung : 3 . 7. , 15.00, „Fels¬
hof “.

SPD. Rüppurr : 28 . 6. , 20 .00 , „Krone ",
Mltgliedervers . ; Jungsozialisten : Vor¬
standssitzung , 28. 6., 17.30, SPD - Sekre -
tariat .

KPD. Funktionärvers . 28. 6. , 19 .00 ,
„KLV“ , Ref . Dietz ; Schulungskurs , „Be¬
triebs - und Gewerkschaftsfragen “ : 29. 8. ,
19.00, Parteibüro ; Frauenausschuß : 80. 6.,
19.30, Sitzung lm Parteibüro ; Innen -Ost :
1. 7. , 20 .00, „Nußbaum " , Mltgliedervers . ;
Südwest : 1. 7. , 20 .00, „Karlshof “ , Mit-
gliedervers . ; Weststadt : 1. 7. , 20 .00,
„Grafs Weinstube " , Mltgliedervers . ;
Daxlanden : 1. 7. , 20.30 , „Sonne " , Mitglie-
dervers . ; Innen -West : 2 . 7. , 19.30, Leo¬
poldschule , Schulungsabend ; Mühlburg :
2. 7. , 20 .00, „Brunnenstube " , Mitglieder -
vers . ; Oststadt : 3 . 7. , 19.30 , öffentl . Vers ,
b . Haid & Neu , Ref . Riedinger .

Der neue Intendant
Das Badische Staatstheater hat „die

kaiserlose , die schreckliche Zelt“ über¬
standen . In Hanns Schulz - Dorn¬
burg , der nunmehr an seine Spitze
berufen worden Ist und dessen Bestä¬
tigung seitens der amerikanischen The-
atre ’ and Music Control zu erwarten sein
dürfte , gewinnt Karlsruhe einen Thea¬
terfachmann , der eine vielseitige und er¬
folgreiche Vergangenheit als Intendant
und als Spielleiter besonders auch auf
dem Gebiete der Oper aufzuweisen hat .

Sein Weg führte den ehemaligen
Opernsänger , Sproß eines musikbegna¬
deten Elternhauses , als Regisseur nach
Gera , von wo ihn Otto Klemperer als
Oberspielleiter an die Berliner Kroll -
Oper verpflichtete , weiter als Intendan¬
ten nach Koburg und Dessau und 1935
nach Ki^l . Hatte er schon in der „Gruppe
künstlerisch befreundeter Theaterleiter “
mit Leopold Jessner , Karl Ebert , Alwin
Kronacher , dem langjährigen Karlsruher
Dramaturgen und Spielleiter , Herbert
Maisch u . a . den Willen zu eigenen We¬
gen bekundet und im Kuratorium der
„Moses Mendelssohn - Stiftung zur Förde¬
rung der Geisteswissenschaft “ neben Lie¬
bermann , Einstein und Stefan Zweig
Mißdeutungen von außen her die Stirn
geboten , so sah er sich ira Laufe der
Jahre neuen Unduldsamkeiten in Kiel
gegenüber . Der Widerstand gegen seine
ohne Streichungen inszenierte Auffüh¬
rung von Feilers Schauspiel „Die sechste
Frau “ machte ihm den Abschied aus
eigenem Entschlüsse leicht .

Auch Kiel hätte ihn jetzt gerne wie¬
dergewonnen . Im nahen Lübeck ist sein
Bruder Rudolf , der Begründer und Lei¬
ter der Essener Folkwangschule , Gene¬
ralmusikdirektor . Auch der Film nützte
seine Erfahrungen ln Babelsberg , und
1945 eröirncte er mit den .,Sommern ." eh ‘
träum “ , die „Freilichtbühne am Wald¬
see “ in Berlin -Zehlendorf . Es folgten die

Osterfeätspiele in der Marienkirche mit
Hofmannsthals Mysterium „Das alte Spiel
von Jedermann “ und ein staatlicher Fllm-
auftrag in Weimar .

Die Aufgaben in Karlsruhe werden
stark und fordernd auf ihn zukommen .
Der neue Herr im Hause wird nicht nur
künstlerische Hoffnungen zu erfüllen ,
sondern in gleichem Maße dringliche or¬
ganisatorische Schwierigkeiten zu lösen
haben . Es sind sehr bestimmte öffent¬
liche und das innere , lebendige Gefüge
des Staatstheaters betreffende Erwartung
gen , denen er sich gewachsen zeigen*
muß . Die Presse will sich ihrer Hilfe¬
stellung und ihrer schöpferischen Mit¬
arbeit mit Freuden bewußt sein . -o-

*
Geheimnis um ein Grabtuch

Es ist ein Beweis für den unerschüt¬
terlichen Idealismus und die Geistver -
haftetheit deutscher Menschen , daß in
all der währungsbedingten Unruhe dieser
Tage eine gespannt lauschende Zuhörer¬
schaft den Redtenbacher Hörsaal der
Techn . Hochschule bis auf den letzten
Platz füllte , um dem von der Kathol .
Arbeitsgemeinschaft veranstalteten und
von Dr . Gerard Müller erstatteten
Vortrag über „Geheimnisse um das Tu-
riner Grabtuch " zu folgen . Der Redner
ließ die Frage offen , ob es sich um das
echte Grabtuch Christi bei diesem Tuch
handelt , dessen Geschichte sich beglau¬
bigt zwar nur bis 1350 zurück verfolgen
läßt . Seine Webart und andere Anhalts¬
punkte aber machen seine Herkunft aus
dem Altertum sehr wahrscheinlich . Be¬
sonders schaffe Fotografien , die im
Lichtbild vorgeführt wurden , lassen auf
dem Tuch in Umrissen den auf chemi¬
sche Einwirkungen zurückgeführten Ab¬
druck eines Mannes erkennen , und An¬
zeichen deuten auf dessen erlittenen
Kreuzestod hin . Die klar und logisch
aufgebauten

’ Darlegungen des Redners
gaben auf dem Heimweg Anlaß zu ein¬
gehenden Ueberlegungen . Ca.

Tagebuch der Fädhersfadl
Sofern eine Warenart aus der Bewirt¬
schaftung herausgenommen wird , erfolgt
hierüber eine amtliche Bekanntmachung
in den Tageszeitungen . na.

Fische . Es besteht Veranlassung , dar¬
auf aufmerksam zu machen , daß die
Fischabschnitte der 115. ZP . mit Ablauf
des 30. 6. 1948 verfallen sind . na .

Müllabfuhr . Am Dienstag , 29 . Juni
(Peter und Paul ) wird in Karlsruhe kein
Müll abgeholt , sondern erst in den da¬
von betroffenen Bezirken am Mittwoch ,
den 30. Juni . na .

Straßenbahn -Fahrausweise ab morgen
ungültig . Im Straßenbahn - , Ömnibus -
und lm Gemeinschaftsverkehr mit der
Albtalbahn nach Rüppurr und Ettlingen
verlieren mit Ablauf des Samstags ,
28 . Juni , die nachstehend bezelehneten ,
vor dem 21. Juni gelösten Fahrtausweise
ihre Gültigkeit : Sammelkarten , Fahr¬
scheinhefte , Zwickkarten , ferner die an
Stelle von Wechselgeld ausgegebenen
Fahrscheine . Die für die zweite Hälfte
des Juni gelösten Halbmonatskarten
können noch bis einschließlich Mittwoch ,
30. Juni , benützt werden . st .

Das Städt . Wohlfahrtsamt macht da¬
rauf aufmerksam , daß das bei der Wäh¬
rungsumstellung erhaltene Kopfgeld zur
Bestreitung des Lebensunterhaltes be¬
stimmt ist . Hilfsbedürftigkeit im für -
sorgerechtlichen Sinne wird demnach
auf kürzere oder längere Zeit bei kei¬
ner Familie vorliegen . Auf alle Fälle
müssen die bisherigen Fürsorgeempfän¬
ger sich darüber klar sein — ob sie
Vorschüsse vom Wohlfahrtsamt erhalten
haben oder nicht —, daß das Kopfgeld
bei Prüfung des Unterstützungsanspruchs
als Einkommen in Rechnung gestellt
wird . na .

Städt Wirtschaftsamt geschlossen . Die
Bevölkerung wird darauf aufmerksam
gemacht , daß das Städt . Wirtschaftsamt
am Mittwoch , 30. Juni , wegen der Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten geschlossen
ist . na .

Die AAK teilt mit daß die Auf¬
räumungsarbeiten trotz der
Währungsreform uneingeschränkt
weitergehen . Im Gegenteil , die
Tendenz gehe dahin , noch mehr Kräfte
einzustellen , um einer größeren Arbeits¬
losigkeit vorzubeugen und durch schnel¬
lere Schuttabfuhr den Wiederaufbau zu
beschleunigen . he .

Der Deutsche Stenographentäg , de* vom
2. bis 5. Juli in Karlsruhe vorgesehen
war , wird in der zweiten September¬
hälfte durchgeführt . Für die von der
Bevölkerung freundlichst bereitgestell¬
ten Quartiere wird herzlicher Dank ge¬
sagt Es wird gebeten , zum neuen Ter¬
min die gleiche Bereitwilligkeit zu
zeigen . d.

Die Städtische Volksbücherei im Alten
Bahnhof , Kriegsstr . 7, veranstaltet am
Mittwoch , 30 . Juni , von 15—16 Uhr wie¬
der eine kostenlose Jugend -Märchen -
und Geschichtenstunde (Sprecherin El¬
friede Hasenkamp ) . Leser werden auch
weiterhin unbeschränkt angenommen
(Leihgebühr für ein Buch 5 Pfg , Er¬
werbslose , Invalidenrentner , Fürsorge¬
empfänger , Schüler und Studenten 2 Pfg ) .
Die Lesehalle mit vielen Zeitungen ist
bis 19 Uhr (ausgenommen Samstag ) ge¬
öffnet na -

Tierseuchen -Beitragserhebung für 1948.
Die Beitragsliste über die Beitragsschuld
der Tierbesitzer ist aufgestellt und liegt
vom 3. Juli bis einschl . 9 . Juli für den
gesamten Stadtbezirk Karlsruhe — mit
Ausnahme von Durlach und Aue —
beim Städt . Statistischen Amt , Garten¬
straße 53 , Zimmer 26 , während der je¬
weiligen Dienststunden zur Einsicht¬
nahme der Beteiligten aut Die Offen¬
legung für Durlach einschl . Aue ist auf
dem Rathaus Durlach , Zimmer 38. Wir
weisen die Betroffenen besondere , auf
die Amtl . Bekanntmachung an den Pla¬
kat -Säulen und im Amtsblatt für den
Stadtkreis Karlsruhe hin . na .

Von der Technischen Hochschule
Der Asta der Technischen Hochschule*

sowie der Kunst - und Musikhochschule
nahm am Donnerstag eine Entschließung
an , wonach die vom Kultusminister zur
Verfügung gestellten Gelder zu einer
einmaligen Uebergangsbeihilfe für Stu¬
denten , die sich jetzt einem Nebenberuf
zuwenden müssen , verteilt werden sol¬
len . Ferner sind Unterstützungen für
die gerade im Diplom befindlichen Prü¬
fungskandidaten vorgesehen . Der Asta
wandte sich außerdem an den Oberbür¬
germeister der Stadt mit der Bitte um
einen Aufruf an die Bevölkerung im
Sinne einer Unterstützung der Studen¬
tenschaft , he .

•
Nach langem Hin und Her sind l -den

Studenten der hiesigen Technischen
Hochschule nun auch die 10 allen Be¬
schäftigten zustehenden Zigaretten be¬
willigt worden . Inzwischen ist aber
kaum ein Student mehr in der Lage ,
sich diese Zigaretten zu kaufen . Und
wenn er es doch wäre , so würde er sie
auf dem Schwarzen Markt billiger be¬
kommen ! he.

War das Brot zu teuer?
Wie es sich Jetzt herausstellte , hat sich

die von uns in dem Artikel „Die alte
Reichsmark in den letzten Zügen “ er¬
wähnte Pfannkuch -Filiale keinerlei Unr
regelmäßigkeit zuschulden kommen las¬
sen , Sie überbrückte den am Samstag
allgemein eingetretenen Brotmangel
durch den Verkauf von Diabetiker -Spe-
zialtyot zum rechtsmäßigen Preis von
0,98 RM und ermöglichte so Vielen ihren
lebenswichtigen Bedarf an Brot noch vor
Sonntag mit altem Geld zu decken . Im
allgemeinen Trubel der Ereignisse war
es den Verkäuferinnen nicht möglich*
jeden Einzelnen beim Kauf auf diese Be¬
sonderheit hinzuweisen . Die Erregung der
Käufer war also völlig unbegründet , und
wer sich ein solches Brot erworben hat ,
wird auch festgestellt haben , daß es sieh
an Haltbarkeit und Qualität sehr vor¬
teilhaft auszeichnete . -d-

Man kann noch einmal darüber sprechen !
Was man noch vor wenigen Wochen

für unmöglich hielt bzw . nur zu träu¬
men wagte , wurde inzwischen verblüf¬
fende , echte Wirklichkeit . Es gibt wie¬
der so ziemlich alles zu teilweise recht
volkstümlichen Preisen . Allerdings
dürfte sich die Freude über all die
schönen und nützlichen Sachen bald ins
Gegenteil umwandeln . Wenn auch' bei
den meisten die Gegenstände des täg¬
lichen Gebrauchs fehlen , so fehlt ebenso
das nötige Kleingeld , um sie zu erwer¬
ben . Vielleicht wird mancher , der heute
wild und hastig drauflos kauft und da¬
mit die Preise künstlich hochschraubt ,
ln kurzer Zeit aus seinem Rausch er¬
wachen und feststellen müssen , daß
sein Geld nicht einmal mehr zum Kauf
der notwendigen Lebensmittel reicht .

Waren gibt es en masse , aber nicht
nur heute , sondern auch in den näch¬
sten Wochen wird sich dieses Bild aller
Wahrscheinlichkeit nach nicht ändern .
Dabei ist nur komisch , daß gerade die
Geschäfte , die noch vor kurzer Zeit auf
alle Fragen die stereotype Antwort auf
Lager hatten „ausverkauft " oder „kom¬
men sie mal in fünf bis sechs Wochen
wieder “ jetzt das meiste anzubieten
haben . Aus welchen Beständen dieser
Warenüberfluß kommt , dürfte nicht all¬
zuschwer zu erraten sein . Ebenso dürfte
sich jetzt aber auch die Unzulänglichkeit
mancher Behörde , die noch vor kur¬
zem , wenn sie angegriffen wurde , hef¬
tig aufbegehrte , erwiesen haben .

Es ist immerhin beachtlich , daß Ein¬
machgläser und Porzellan , Von Brat¬
pfannen und anderen nicht bezugschein¬
pflichtigen Eisenwaren sowie Roßhaar -
besen und Bürsten ganz zu schweigen ,
die nicht einmal auf Fliegerschaden¬
scheine erhältlich waren , heute in un¬
vorstellbaren Mengen ln den Geschäften
„ohne “ zu haben sind . Interessant wäre

■nur die Feststellung , wer für diese ge¬
horteten Bestände — denn etwas ande¬
res kann es ja nicht sein — verant¬

wortlich war .
’ Wenn es für die meisten

normalen Sterblichen auch längst ein
offenes Geheimnis war , so versuchten
die zuständigen Ämter doch immer den
Schein zu wahren und erklärten prompt
und ohne Besinnen Jedem der es hören
wollte , daß nichts zum Verteilen da sei.
Vielleicht nimmt sich einer dieser Her¬
ren Jetzt einmal die Zelt zu einem
Bummel durch die Geschäfte und läßt
sich , wenn er schon nichts mehr ändern
kann (und nichts mehr zu verteilen hat )
vom Gegenteil dessen , was er immer
predigte , überzeugen . R. J«

Freundlich und wärmer
Uebersicht : Ein Hochdruckgebiet

aus dem Biskayaraum weitet sich nach
Osten aus und gestaltet unser Wetter
freundlicher und wärmer .

Vorhersage des Amtes für Wet¬
terdienst Karlsruhe , gültig bis Sonntag¬
abend : Am Samstag wolkig bis heiter ,
Tageshöchsttemperaturen 22 bis 24 Grad ,
schwache bis mäßige Winde aus Nord¬
west bis West . Nach klarer Nacht mi#
Tiefsttemperaturen um 12 Grad as»
Sonntag überwiegend heiter . Tagestenr
peratur 25 Grad übersteigend . Meis*
schwache Winde aus westlichen Riehe
tungen .

Vor dem Richter standen
Ein richtiger . . .

Kriminalassistent namens Joseph M.
hatte es sich wohl auch nicht träumen
lassen , daß die charmante Frau Inge -
borg seine ritterliche Hilfsbereitschaft
so übel belohnen und ihn durch ihre
Angaben bei der Polizei auf die An¬
klagebank bringen würde . Er wäre sonst
gewiß vorsichtiger gewesen und hätte
sich nicht noch kurz vor Beendigung
seines Kriminalistengastspiels derartig ln
die Nesseln gesetzt .

M. hatte Anfang 1947 eine Diebstahls¬
anzeige zu bearbeiten , in der Frau Inge -
borg H . dringend verdächtigt wurde ,
einen Gasherd , einen Linoleumteppich
und verschiedene * andere Gegenstände
irgendwo mitgenommen und bei ihrer
Mutter untergestellt zu haben . Gasherd
und Teppich wurden auch bald gefun¬
den und von M . lm Beisein der Eigen¬
tümerin zunächst beschlagnahmt . Bis
dahin und wohl auch noch bis nach der
Vernehmung der Verdächtigen durch M .
ging die Sache soweit in Ordnung . Ob
dann die schönen Augen der Frau Inge -
borg oder die versprochene Anstellung
bei der Militärregierung den Angeklag -

Aus den Konzerfsälen
Zu einer erfreulichen Überraschung

wurde der Klavierabend Stefan M o z -
s i s. Zeugte schon , die Wiedergabe der
Bachschen Chromatischen Fantasie und
Fuge d-moll von überaus fein entwik -
keltcm Klangsinn , von differenziertem
Anschlag (für die Fuge fast eine Idee
zu weich) und unerhörter Beherrschung
der Klaviatur , so erfuhren d-moll So¬
nate und Mephisto -Walzer von Liszt
eine Auslegung , die in solcher Drama¬
tik , in solch spannungsreicher dyna¬
mischer Beleuchtung schwerlich zu über¬
bieten sein dürfte . Auch Debussys In¬
pressionen , hier vor allem das „Feuer¬
werk “ , kamen zu feiner plastischer ,
musikantisch tadellos verarbeiteter In¬
terpretation . -ck.

Im Rahmen der von der Badischen
Hochschule für Musik durchgeführten
Veranstaltungsreihe zur Pflege zeitge¬
nössischer Kunst konnte die schon oft
gehörte junge Pianistin Erika F r i e s e r
auch diesmal wieder außerordentlich gut
gefallen . Ihren Wiedergaben spürte man
die Sorgfalt der Einstudierung und bei
allem objektiven Abstand , die einge¬
bungsvolle Freude , den persönlichen
Kontakt zu dieser Musik an . Werke
von Helmut Degen , Herbert Eimert , Ger¬
hard Nestler und Paul Hindemith ka¬
men zu Gehör . Die klare lineare Zeich¬
nung der Außenstimmen stand wohltu¬
end flächig gegriffenen Akkorden ge¬
genüber . Thematik • und Kontrapunktik
wurden deutlich distanziert und trotz¬
dem ln der Gesamtgestaltung zu einem
Ganzen geformt . Dr G . Nestler gab
dankenswerterweise in verbindenden
Worten einige Erläuterungen , die :pir
leichteren Erfassung der Formstruktur
eine angenehme Stütze boten . Rö .

z!u einem Konzert mit Werken von
Mozart und Beethoven hatte der In¬
strumentalverein eingeladen .
Mittelpunkt der Veranstaltung, zweifel¬

los auch Höhepunkt , Beethovens Kla¬
vierkonzert Nr . 1, C-dur , von Hertha
Dürr ausgezeichnet wiedergegeben .
Bedauerlich nur , daß das wenig ela¬
stische und lm Klang bei der Beglei¬
tung viel zu dichte Spiel des Orchesters
der Pianistin jede Möglichkeit zu in¬
dividuell künstlerischer Aussage nahm .
Ihr die eingangs zum Vortrag gebrachte
Mozartsche Idomeneus -Ouverture wie
auch für die Wiedergabe der 1. Sinfonie
von Beethoven zeichnete das Vereins¬
orchester unter Leitung von Rolf Lang
verantwortlich . Das Publikum , das den
Bonlfatiussaal bis auf den letzten Platz
füllte , belohnte die anerkennenswerten
Bemühungen sämtlicher Mitwirkenden
ir.lt ausgiebigem Beifall .

Anläßlich des 105. Stiftungsjahres Ver¬
anstaltete die Liederhalle Karls¬
ruhe ein Festkonzert . Neben dem in
jeder Hinsicht zu ’ lobenden Männerchor ,
der unter der bewährten Leitung Erich
W erners Chöre von Nicodd , Franz ,
Slegl u . a . zum Vortrag brachte , gab
I .ore Paul , Sopran , mit Liedern von
Schumann und Brahms weitere Proben
ihres viel beachteten Könnens . Herr
Hartwig (Bariton ) , der die Stelle
des erkrankten Paul Kachelries einge¬
nommen hatte , fügte sich angenehm
zurückhaltend in den Rahmen der treff¬
lich gelungenen vormittäglichen Veran¬
staltung , die nicht zuletzt dank der
sinnvollen Geschlossenheit eines überaus
gewählten Programmes reich an Stim¬
mungsgehalt verlief . -ck.

Schallplatten -Konzert . Sonntag , 27 . Juni
1948, 10.30 Uhr , findet im US-Informa -
tion -Center (Amerikanische Bibliothek ,Stefanienstraße 28) , das 8. Schallplatten¬
konzert statt . Gespielt werden v . Beet¬
hoven : Klavierkonzert Nr . 5 ln Es-dur
und Copland : A Lincoln Portrait . o,

ten zu seinen weiteren Schritten ver¬
anlaßt haben , das wird wohl für immer
dunkel bleiben . Die beschlagnahmten
Gegenstände wurden freigegeben , nach¬
dem zwei Nummern auf dem Gasherd
und der Rechnung , die in keinerlei Be¬
ziehung zueinander standen , verglichen
worden waren und , nicht genug , sich
naturgemäß als nicht übereinstimmend
erwiesen hatten . Der Abschlußbericht
des „gewissenhaften “ Kriminalassistenten
an die Staatsanwaltschaft schilderte den
Sachverhalt so , daß das Verfahren ein¬
gestellt wurde . Die Eigentümerin hatte
angeblich auf die Zust .tiung eines Ein¬
stellungsbescheides verzichtet .

Daß dem nicht so war , bestätigte diese
nun vor Gericht unter Eid . Während die
schöne Ingeborg augenblicklich auf dem
Montmartre lustwandelt und sich einer
„köstlichen “ Freiheit erfreut , wandert
jetzt ihr hilfsbereiter Beschützer wegen
Begünstigung im Amt in Tateinheit mit
passiver Bestechung für 10 Monate hin¬
ter schwedische Gardinen . -d-

. . . und ein falscher Kriminalbeamter
hatte sich zur . gleichen Zeit vor de»
Amtsgericht (Vorsitz : Amtsgerichtsra *
Kleitz ) zu verantworten . Dar Ange¬
klagte Hans Roth , ein 28jährUer
Malergeselle aus Wuppertal , war ein
typischer Vertreter Jener „Gilde“ — ön
Volksmund unter dem Sammelbegriff
Schwarzhändler bekannt — die , anstatt
einer ehrlichen Arbeit nachzugehen , ziel-,zweck- und mittellos ( ?) ki%uz und quer
durchs ganze Land reisen , um ln Warte -
sälen . oder finsteren Kneipen auf ihre
Art allerlei trübe Transaktionen zu
starten . Daß dabei jedes Mittel den
Zweck heiligte , verstand sich von selbst .
Und so wundert es auch gar nicht , daß
R. eines schönen Tages im „Walfisch"
auftrat und als „Kriminalbeamter “ (eklem
auch nicht ganz makellosen ) Schwarz¬
wälder Bäuerlein kurzerhand seine fünf
Uhren beschlagnahmte , welche ihm die¬
ser zuvor für fünf „Mille“ angeboten
hatte . Als human und mitfühlend den¬
kender Zeitgenosse dachte nun aber
unser Sherlok Holmes gar nicht daran ,den Mann stehenden Fußes zu arre¬tieren , sondern gab ihm noch eine
„letzte Chance “ . In diesem Fall den
Friedenspreis von 10O Reichsmark fürdie Uhren und die Aufforderung , Karls¬
ruhe nunmehr so schnell wie möglichzu verlassen . Da sich nun just in die¬
sem Augenblick ein echter Kriminal¬
beamter „ einmischte “ und mit der
soeben vorexerzierten „Schwarzmarkt¬
bekämpfung “ seines „Kollegen “ nicht
ganz einverstanden war , fand der schön
eingefädlelte Gaunerstreich sein vorzei¬
tiges und völlig unprogrammäßiges Ende ,dessen Erfolg nun statt fünf Schwarz¬
wälder Uhren eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr wegen Amtsanmaßung und ■
Erpressung ist . it .

Lokalredakteur : Helmut Haag (in Urlaub ) i .
Karlsruher Redaktion : Waldstraße 28, Tele-
fon 922/923 ) Anzeigen -Annahme : Kalserstr . 69,

Telefon 8649,
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Der Sport am Sonntag
Fußball . Sa . , 28. B. Stuttgarter Kidcers

—Schw . Augsburg (5 :0) , Wakthof - Sp .fr .
Stuttgart (4 :0) , Rotweiß Frankfurt —VfR
Mannheim (1:5) , 1. FC Nürnberg —Aschaf¬
fenburg (4 :0) . So ., 27. 6. Eintracht Frank¬
furt - Bayern München (2 -2), VfB Stutt¬
gart -^ » Schweinfurt (0 :2) , VfL Neckarau
—Spvg Fürth (0 :5) , Kickers Offenbach —
1860 München (0 :1) . (In Klammem Vor¬
spielergebnisse .) — Um den Aufstieg zur
Oberliga : So . , 27. 6. Rödelheim —Augs¬
burg , Viernheim —Feuerbach . — Freund¬
schaftsspiel : Sa . , 26. 6 . ASV Durlach —
HSV Hamburg (18 Uhr ) .

Handball . Pokalrunde der Kreise : Sa . ,
27 . 6. Karlsruhe —Pforzheim (16.30 Uhr
Vorspiel ASV Durlach —HSV Hamburg ).
So . , 28. 6. Mosbach —Sinsheim . — Um den
Aufstieg zur Gruppenliga : Ettlingen -
Neuthard .

♦
Das für Sonntag , den 27. Juni 1948, in

Karlsruhe -Bulach vorgesehene Kreis -
tumfest des Kreises Karlsruhe wird auf
Sonntag , den 1. August 1948, verlegt .
Badisch/württembergisclie Kanumeister¬

schaften
Bei den am Samstag , den 26., 16 Uhr ,

und Sonntag , 27. 6. , 14 Uhr , im Rhein -
hafen -Stldwestbecken stattflndenden ba -

disch -württembergischen Kanumeister¬
schaften sind 18 Vereine mit 310 Booten
am Start .

Boxkämpfe auf der KXV -Waldbühne
Am Samstag , den 26. Juni 1948, em¬

pfängt der KTV 46 die kampfstarke
Box -Staffel der Stadtmannschaft Pforz¬
heim -Brötzingen , in deren Reihen sich
die bekannten Boxer D i 11 e r und
M i c 18a e 1 i s befinden . Audi Pfiste¬
rer ist dabei Es wird in allen Ge¬
wichtsklassen gekämpft . Alles Nähere
ist im Anzeigenteil und aus dem Pla¬
katanschlag zu ersehen .

Schwerathletik . Am kommenden Sonn¬
tag tritt der erweiterte Verbandsaus¬
schuß der badischen Schwerathleten in
Karlsruhe (Germania Klubhaus ) zusam¬
men und wird die Richtlinien für das
kommende Sportjahr festlegen .

Der HSV gefiel in Stuttgart
VfB Stuttgart —SV Hamburg 2:0

Trotz des Wochentages und des noch
eine Stunde vor Spielbeginn niederge¬
gangenen Regens waren 8 000 Zuschauer
gekommen , um die berühmte Elf vom
Rothenbaum zu sehen . Zunächst wollte
es bei den Gästen nicht klappen und
ehe sie sich versahen , hatten die präch¬

tig aufgelegten Stuttgarter durch Leh¬
mann (7. Minute ) und Läpple (15. Min .)
nach guter Vorarbeit von Baruffka zwei
Tore erzielt . Allerdings war die gesamte
Tordeckung einschl . Waming an diesen
Erfolgen nicht schuldlos . Nach halbstün¬
diger Spieldauer hatte sich der HSV
gefunden und trug Angriff auf Angriff
vor . Neben den beiden Verbindern
Spundflasche und Adamkiewicz waren
es die Seitenläufer Seeler und Werner ,
die jedoch etwas zu umständlich und
langsam erschienen , die dem Spiel Linie
gaben , aber außer 7 :4 Ecke * , zwei
Lattenstreifs ^hüssen (Werner ) , zwei von
Herberger und Retter auf der Torlinie
weggeschlagenen Bällen , konnte der oft
und gut schießende Sturm gegen den
hervorragend abwehrenden Schmid nichts
erreichen . So mußten die Hamburger
eine dem Spielverlauf keineswegs ent¬
sprechende Niederlage hinnehmen , wobei
allerdings die Leistung der gerade gegen
den großen Gegner alles auf eine Karte
setzenden VfB Elf nicht geschmälert
werden soll . f . h .

*
Der Hamburger Sportverein tritt zu

dem heute abend um 18 Uhr im Turm¬
bergstadion in Durlach stattflndenden
Freundschaftsspiel gegen den ASV Dur¬
lach mit seiner derzeit stärksten Mann¬
schaft an .

An die Bezieher der »SAZ«
Wir befinden uns nach Einführung der Währungsreform in einem
Uebergang . Infolgedessen stehen einem Jeden im Augenblick nur be¬
grenzte Geldbeträge zur Verfügung . Um unseren Lesern entgegenzu¬
kommen , haben unsere sämtlichen Agenturen und unser Trägerperso¬
nal die Anweisung bekommen ,

erst ab 3. luii 1948 zu kassieren .
Außerdem haben wir die Möglichkeit vorbereitet , das Abonnement

im Juli wochenweise zu bezahlen .
Für besondere Fälle ist ausnahmsweise auch ein gewisser Zahlungs¬
aufschub vorgesehen .
Es ist uns und unserem Trägerpersonal eine angenehme Pflicht , den
Freunden und Lesern unserer SAZ soweit wie irgend möglich die
Schwierigkeiten dieser Uebergangszeit zu erleichtern .
Die für diese Umstellung unseres gesamten Wirtschaftslebens erwar¬
teten Abonnementsveränderungen halten sich in so geringem Maße ,
daß nur wenige Neubestellungen angenommen werden können . Durch
die große Zahl von Vorbestellungen und die in den letzten Tagen
eingegangenen Neubestellungen wird voraussichtlich die Möglichkeit ,
weitere Neubestellungen aufzunehmen , schnell erschöpft sein .

Wir halten uns für ver¬
pflichtet , unseren großen
Bezieherkreis hierüber und
über unsere Maßnahmen
rechtzeitig und ordnungsge¬
mäß zu unterrichten .

fragte )

Gottesdlenstanzeiger
Evang .-lutherische Kirchengemeinde , Bisraarckstr . 1. Sonntag ,27. 6. , um 10 Uhr , Gottesdienst .
Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard-

Wagner -Straße 11, Gottesdienst So. 10 Uhr » -MÜ 7 UhT.

JomUi9nanxel £ f̂

Angelika , Eva, ist angek . In dankb . Freude : Andreas Etz-
korn u . Frau Lore , geb . Zeumei , z. 2t . Landesfrauenklinik .Hans , JoSel ist angekommen . In daAkb. Freude : Josef Wink¬
ler u . Fr . Theresie , geb . Ritter , z . Z . Priv .-Klinik Dr. Stich .Heinz, Dieter , unser zweiter Junge ist da . In großer Freude :
A . Lang u , Fr . Sofie , geb . Stenkel , z. Z. Priv .-Kl . 0r . Stich .Waltraud , Elisabeth . Und es ist doch ein Mädchen . In dankb ,Freude : Theodor Rothermel u . 4§rau Emmy, geb . Walden -
berger , z. 2 . Privat -Klinik Dr. Stich .

Ingcborg , Virginia ist aagekommen . In großer Freude : Fritz
Siebenhaar u. Fr . Margot , geb . Huber , z. Z . Priv .-KIinik
Dr. SUch .

Evelin , Monika , unser Mädchen ist da . In dankb . Freude :
Fritz Kramer u. Fr . Elisabeth , geb . Zodel , z. Z. Privat -
Klinik Dr . SUch.

Veranstaltungen
Volkstheater Karlsruhe . Wir spielen weitert Wir haben , den

neuen Verhältnissen Rechnung tragend , die Eintrittspreise
auf DM 1.10, 2.10 und 3 .10 einschl . Vergnügungssteuer
herabgesetzt . Aufführungstermine in der Festhalle Durlach :
Sonntag , den 27., Dienstag , den 29. und Mittwoch , den 30 .
Juni 1948, 19.30 Uhr, Operette , ,Rose von Stambul "

, von
Leo Fall . Spielzeitschluß u . Abschiedsvorstellung für Oskar
Brauch . Karten in der Geschäftsstelle , Durlach , Pfinztal¬
straße 51 , Tel . 960 , und in den bek . Vorverkaufsstellen .

PasSage -Paläst -Betriebe , Passage 20—26, Ruf 4742 , jeden Frei¬
tag , Samstag u . Sonntag , ab 20.00 Uhr , Tanz , Sonntagnach¬
mittag von 15.30—17.30 Uhr. Es spielt Kapelle Fritz Teuber .
Tagt . Tanz in der „Eule“

, geöffnet ab 19.00 Uhr . Reduzierte
Verzehrpreise . Eintrittspreis DM 1.—».

Gloria -Palast , Rondellplatz . Jubel , Trubel , Heiterkeit in „Sag*
di« Wahrheit " Ein neues deutsches Filmlustspiel mit Gu¬
stav Fröhlich , Mady Rahl u . a . Täglich : 14.15, 16. 15, 18.15,
20 .15. Benutzen Sie unser unverbindliches Abonnement .
Auskunft an der Theaterkasse . Vorverk . tägl . ab 10—*12-

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Vom .25 6.— 1. 7. 48 : Lotte
Koch, Car ! Raddatz in „Zugvögel " . Ein Liebesfilm , zart u.
ohne Uebertredbung . Tägl . 14, 16, 18, 20 Uhr.

Afiantlk -llchtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor}. Der deut¬
sche Lustspielfilm „Zwei glückliche Menschen " . Eine hei¬
tere Ehegeschichte — Liebe und Juristerei — mit Magda
Schneider , W . Albach -Retty u . a . m . Anfang : 15, 17.30 , 20 .

Ähelngold , Khe .-West , Ruf 6283. Spielzeit v . 25 . 6.— 1. 7. 48.
Stewart Granger , James Mason , Margaret Lockwood ln
„ Der Herr in Grau "

, in deutscher Spracbe , nach dem Ro¬
man v . Lady E. Smith . Vorst . : Tägl . 15, 17.30 u . 20 Uhr.
So. 13.15, 15.30 , 17.45 u. 20 Uhr. Achtung ! Sonntag , 13.15,
Groß-Jugendvofstellung mit dem Tagesprogramm . Einheits¬
preis 30 Pfg. Wochentags f . Jugendl . bis 14 J . halbe Preise .

Skala , Khe.-Durlach , Ruf 180. Hans Moser , Elfriede Datzig ,Wolf Albach -Retty u. a . m . in „Reisebekanntschaft " . Ein
Lustspielfilm von großem Format . Vorst . : Tägl . 15, 17.30
m. 20. So . 13.30, 15.30 , 17.45 u . 20. Achtung ! Sonntag , 13. 15,Groß-Jugendvorsteilung mit dem Tagesprogramm . Einheits¬
preis 30 Pfg. Wochentags f. Jugendl . bis 14 J . halbe Preise .

M*T . in K.-Durlaoh . Der große Abenteurerfilm „Haien der
Versuchung " . Wo . 13.30 , 17.45 , 20.15. So. 14, 16.15,18 .30,20.45.

CA-LI, Durlach . Tägl . ab 15-30 Uhr „Der perfekte Mörder " .
Metropol . W . Markus , C. Raddatz , H . Speelmann in d. neuen

Käutnerülm „In jenen Tagen " . Tägl . 16, 18. 15, 20.30 Uhr.
Vorverkauf 10—12 Uhr.

Regina-Lichtspiele , Khe .-Rüppurr , Lützowstr -, Ecke Langeetr .
Bis Donnerstag , 1. 7. „Kollege kommt gleich "

, mit Albert
Matterstock , Carola Höhn . Wo . 20 Uhr. Sa u. So. 17 u.
20 Uhr. Korteiivorverkauf ab 16 Uhr .

DIE KURBEL

'MKi

Edith Sekunder, Clatu Hafer, Willy Maertem u. v. a. in

» Arche Nbra «
Ein heiterer Nachwuchsfilml

Tägl . : 14.30 , 16.30 , 18.30 , 20 .30 U. Preise ab —.90 DM

Morgen , Sonntag , 27. 6. 48, vormittags 10.30 Uhr :
Kulturfilm -Matinee (1. Wiederholung )

Das ist Amerika
mit 6 Filmen .

6 Abende mit Charles Boyer
vom 29. 6. bis 4. 7 „ jeweils 22 .30 Uhr.

(Beachten Sie bitte uns . Sonderplakat an allen Säulen )

ni |T IffilDOCI KaUerstr. 211. an der Hauptpost
UlC ItUnüLL wie gewöhnt, mit etwas Nettem

AmtllchoJlokĵnTrim̂

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 116. Zuteilungs -
Periode (Juli 1948) erfolgt zu folgenden Zeiten : Am Diens¬
tag , den 29. 6. 1948 für : Innenost im Elefantensaal , Kaiser -
Straße ; Rüppurr im Gasthaus zum Eichhorn ? Rintheim in d.
Schule . Am Dienstag , den 29. 6. und Mittwoch , den 30. 6 .
48 und zwar jeweils von Buchstabe A—K am 29 . 6. und
Buchstabe L—Z am 30. 6. 48 für : Innenwest und Südwest
beim Einährungsamt , Otto -Sachs -Str, . 5 ; Südstadt im Ziegv-

Iersaa .1, B-aumeisterstr . j Weststadt im BonifaÜussaal , Schiller -
straße ; Oststadt im Studentenhaus ; Grünwinkel ; Daxlan¬
den ; Knielingen ; Beiertheim -Bulach ; Hagsfeld und Durlach
in den bekannten Ausgabestellen . Am Mittwoch , den 30 .
6. 1948 für : Mühlburg im Adiersaal ; Weiherfeld und Dam¬
merstock in der Krypta deT St . Franziskuskirche . An Nach¬
zügler für die Bezirke 1—6» und 13 und Mütter für sämtl .
Bezirke erfolgt die Kartenausgabe im Konzerthaus zu fol¬
genden Zeiten : Donnerstag , den 1. 7. 48 Buchstabe A—K
und Freitag , den 2. 7. 48 Buchstabe L—Z , jeweils von 8.30
bis 15 Uhr . Für die Nachzügler der übrigen Bezirke ab 1.
7. 1948 bei den Bezirkssteilen . Näheres ist aus den An¬
schlägen bei den Bezirksstellen bzw . den bekannten Aus¬
hangstellen zu ersehen . Die Ausgabezeiten sind durchge¬
hend von 8.30 bis 17 Uhr ; im Stadtteil DurLach von 8— 13
UhT und 14— 17 Uhr . Die Ausgabezeiten für Selbstversorger
sind dieselben wie bisher . Di« Abstempelung der Scflvwaiz -
brotmaxken der 116. Z.-P . erfolgt ab Donnerstag , den 1.
7. 1948 im Ernährungsamt , Otto -Sachs -Str . 5 . Die Auslän¬
der erhalten ihre Lebensmittelkarten ab 24. 6. 48 beim Er¬
nährungsamt , Otto -Sachs-Str . 5 , durchgehend von 8 .30 Uhr
bis 15 Uhr . Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten ab
sofort . Zulagekarten an politisch und rassisch Verfolgte
werden am Donnerstag , den 1. 7. 48 füA die Buchstaben
A—K und am Freitag , den 2. 7. 48 L—Z beim Ernährungs¬
amt , Otto -Sachs-Str . 5 , ausgegeben . Mit den Lebensmittel¬
karten werden ausgegeben : Versehrtenzulagen , Frühkar¬
toffelkarten , Karten für Altersmilch , Raucherkarten , Brenn,
stoffkarten , Punktkarten und diesmal erstmalig auch die
Mütterkarten in denselben Ausgabestellen . An Kinder
unter 14 Jahren erfolgt keine Karienausgabe . Die Lebens¬
mittelkarten werden nur gegen Vorlage der vom Arbeit¬
geber oder Arbeitsamt bestätigten Registrierkarten ausge¬
geben . Die Kaortenstellen sind am Montag , den 28 . 6. 43
ab 12.30 Uhr geschlossen . Am Mittwoch , den 30 . 6. 48
bleiben während der Häuptkartenausgabe sämtliche an¬
deren Abteilungen des Ernährungsamtes für den Publikums¬
verkehr geschlossen . Karlsruhe , den 23. Juni 1948.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt
Aufruf eines Nähmittelabschnittes . Auf den Lebensmittelkar¬

ten für alle Verbrauchergruppen in Württemberg -Baden d
116. Zuteilungsperiode ist ein Abschnitt m . folgendem Text
aufgedruckt : „Wü ./Ba. , Nähmittel , Wert 30 Pfg. 1. 7 .—30.
9. 1948" . Für Dauergemeinschaftsverpfiegte , di« keine Le¬
bensmittelkarten erhalten , werden auf schriftlichen Antrag
beim Wirtschaftsamt Bezugsberechtigungen in der üblichen
Weise nach folgendem Muster ausgegeben : „ Bezugsabschn .
für Dnuer-GemeinschaltsveTpflegte für Näbmittel im Wert
von 30 Pfennig , gültig bis 30 . 9. 1948, ausgestellt mit Ge¬
nehmigung des LandeswiTtschaftsamts Stuttgart " . Die Ab¬
schnitte berechtigen zum Bezug der aufgerufenen Näh¬
mittel . Die gleichzeitig mit den Lebensmittelkarten zur
Ausgabe gelangenden Spinnstoffsammelkarten (Wert 20
Punkte ) werden hiermit ebenfalls aufgerufen . Karlsruhe , d.
25 . 6. 48. Wirtschafts ^pit K.-Stadt . Wirtschaftsarat K - Land.

Verbrauchsregelung für Kaffee. Auf die Verteilung von Kaffee
ist durch Presse und Rundfunk bereits hingewiesen wor¬
den . Bezugsberechtigt sind alle Männer und Flauen vom
vollendeten 18. Lebensjahr an . Als Zuteilungsmeng « sind
für Jeden Versorgungsberechtigten 62,5 g im Monat vor¬
gesehen . Zunächst sollen die Rationen für 2 Monate “
125 g verteilt werden . Die Raucherkarte Juli 1948 enthält
außer den Bezugeabschnitten für Tabakwaren einen »Bestell -
abschnKt für 125 g Kaffee und 2 Bezugsabschnitte über
je 62,5 g Kaffee. Dies« Bestellabschnitte sind für die Vor¬
bestellung de» Kaffees zu verwenden . Sie sind in der Zeit
von der Ausgabe der Jul1-Raucherkarte bis zum 10. Juli
1948 einschließlich bei dem Einzelhändler abzugeben , von
dem der Verbraucher zu beziehen beabsichtigt . Der Ein¬
zelhändler hat den Empfang durch Aufdruck seines Fir¬
menstempels auf den Stammabschnitt der Raucherkarte ,
der mit den Bezugtsabschnitten sorgfältig aufzubewahren ist ,
zu bestätigen . Als Einzelhändler sind alle Fachhändler und
Lebensmittelhändler , die früher mit Kaffee gehandelt haben ,sowie die Inhaber neu eröffneter Geschäfte , zu deren Sor¬
timent handelsüblich Kaffee gehört , zugelassen . Die Aus¬
lieferung de« Kaffees an die Verbraucher erfolgt nach Ein¬
treffen der Ware gegen Abgabe dter Bezugsabschnitte für
Kaffee der Raucherkarte für Juli 1948. Karlsruhe , 24. 6. 48.
Städt . Wirtschaftsamt Karlsruhe . Wirtschaftsamt Khe.-Land.

Verteilung der Zigaretten aus US-Beständen . Die Qualität der
nach Württemberg -Baden gelieferten Zigaretten aus US-
HeeresbestSnden war entgegen den ursprünglich erhaltenen
Auskünften gut. Dadurch ergab sich eine höhere Rest¬
menge , mit der eine weitere Verteilung durchgeführt wer¬
den kann . Laut Mitteilung des Wirtschaftsniinistemims
Württemberg -Baden wird der bezugsberechtigte Personen¬
kreis auf folgende Verbrauchergruppen erweitert : 1. Selb¬
ständige Berufstätige (Industrie , Handel , Handwerk und 1
freie Berufe) . 2 . Selbständige Landwirte und in der elter¬
lichen Landwirtschaft beschäftigte männliche Familienmit¬
glieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an . 3 . Studierende
der Hoch- und Fachschulen . 4. Heimgekehrte Kriegsgefan¬
gene , die noch nicht in Arbeit stehen . 5. Schwerbeschädigte
und Beinamputierte , die als Folge ihrer Erwerbsminderung
eine Lebensmittelzulage erhalten u . nicht in Arbeit stehen .
Als Zuteilungsmenge werden 10 Zigaretten je bezugsbe -
berechtigte Person festgesetzt . Die Ausgabe der Bezug¬
scheine (mit Bestellschein ) an die im Wirtschaftsamtsbe¬
zirk Karlsruhe -Stadt ansässigen Bezugsberechtigten (obiger
Personenkreis ) erfolgt am 1. und 2. Juli 1948 durchgehend
von 8— 15 Uhr und für Nachzügler am Samstag , den 3. 7 .
48 von 8— 12 Uhr im Stadtgartenrestaurant , Festplatz 3 ,
Unterer Saal (Eingang durch den Stadtgaxten ) , gegen Vor¬
lage der Meldekarte des Arbeitsamts . Der Bezugschein
kann auch durch einen Beauftragten abgebelt werden . Der
Ausgabetemin ist unbedingt einzuhalten ; nach dem 3. 7.
48 erlischt jeglicher Anspruch . Vorbestellverf ehren : Der
Bezugsberechigte gibt die aus einem Bezugschein u . einem
Bestellschein bestehende Bezugsberechtigung bis zum 10.
7. 48 bei einer Tabakwarenverkaufsstelle im Lande Würt¬
temberg -Baden ab. Diese trennt den Bestellschein ab und
bestätigt den Empfang durch Aufdruck ihres Firmenstem
pels auf der Rückseite des Bezugscheins , der dem Ver¬
sorgungsberechtigten zurückzugeben ist . Die Gültigkeits¬
dauer der Bezugscheine für amerikan . Zigaretten wird bis
zum 31. 7. 48 verlängert . 23. Juni 1948.

Städt Wlrtschadteemt Karlsruhe
Im Straßenbahn - , Omnibus - und lm Gemein Schaftsverk ehr mit

der Albtalbahn (nach Rüppurr und EftHngen und lm Ver¬
kehr d . Turmbergbahn Durlach ) verlieren mit Ablauf des
Samstag , den 26. 6. 1948 die nachstehend bezelchneten , vor
dfem 21. 6. 1948 gelösten Fahrtausweis « ihre Gültigkeit :
Sammelkarten , Fahrscheinhefte , Zwickkarten , ferner die
an Stelle vo*n Wechselgeld ausgegebenen Fahrscheine . Die
für die 2. Hälfte Juni gelösten Halbmonatskarten können
noch Ms sfosdfcSIeßUch Mittwoch , den 30 . 6. 1948 benützt
ward««, ftldttecbe Werk« Karlsruhe — Straßenbahn

Das Bad. Pferd estammbuch e. V„ Heidelberg , veranstaltet
am 2. Juli 1948, vorm . 8 Uhr , in Königsbach , Fohlenweide
— nicht Sportplatz —, eine Stuten - und Fohlenschau mit
Prämiierung . Alle Pferdezüchter und Pferdefreunde sind zu
dieser Veranstaltung edngeladen. ) (

Suchanzeigen
Rußland - Heimkehrerl Dem

Vernehmen nach soll sich
in Durlach bzw . i . d . dort .
Gegend edn a . russ . Kr .»
Gefangensch . entlass . Sold,
befind . , d.- m. mein. Mann ,
dem ehemal . Uffz . Günter
Bornemann aus Celle , Sohn
d . Schlachtermst . u . Gastw .
Bornemann aus Celle , in e.
Kr .-Gef.-Lager zusamm . ge¬
wesen ist . G . Bornemann
soll angebl , dort Lagerfüh¬
rer sein . Wer ist d. Be¬
treffende ? Nachricht erbitt .
Henny Bornemann , Celle /
Hannover , Denickestr . 85 .

Krzte
Röntgen -Inst , Dr. Ree» , Khe . ,

Stefanienstr . 78 , mit allen
Abt . wieder in Betrieb . Mo.
bis Fr . v . 8—12 Uhi und
15— 17 Uhr.

Praxis - Eröffnung . Dr. med.
Schoen , Nervenarzt , Karls¬
ruhe , August -Dürr -Straße 9 ,
Tel . 1408, Sprechstd . tgl . v .
11— 12 u . 15—17 Uhr , außer
Mi .-Nachm , u . Sa. Zu allen
Kassen zugelassen .

Dr. W. Kolb , Zahnarzt . Habe
m. Praxis v . Durlach , Gxitz -
nerstr . 2 , n . Karlsruh « , Lud-
wig-Wilhelm -Str . 10 (beim
Durlacher Tor) verlegt . Zu
all . Kassen zugel . Tel . 8623 .

Vom Urlaub zurück : Dr. K .
Roth , Gartenstr . 43 , 0># 161.

Dr. Blümel , Hautarzt , zurück¬
gekehrt Karlsruhe , Soßen¬
straße 60, Ruf 4318. 10—12,
3—5 Uhr.

Stellenangebote
Bekanntes Industriewerk der

Metall - und Eisenindustrie
sucht zum sofort . Eintritt :
1 Einkäufer , unbed . branche¬
kundig u . vollkommen ver¬
traut mit allen Kontingents
und sonst . Vorschriften in
der Mefcallbranche? 1 Ma-
gazinverwaltex , f . Material
u . Werkzeugausgabe , bran¬
chekundig und zuverlässig ;
1 Maschinenzeichner , mit
prekt . Erfahrung , i . d. Ma>-
schinen - und Eisenbranche ;
1 Kalkulator , für Vor- und
Nachkadkulationen , vertraut

. m . all . Fragen der neuzeitl .
Zeitermittlung u . Kalkula -
tionsmethoden ? 1 perf . Ste¬
notypistin , unbed . gewissen¬
haft u . zuverl . Es wollen
sich nur solche Kräfte mel¬
den , die bereits am «in
selbständig , u. verantwor -
tungsbew . Arbeit , gewöhnt
sind . OSI 32797 SAZ, Khe.

Architekt o . Dlpl.-Ing . , Hoch¬
bau , f . interess , Aufgaben
n . Pfb. gesucht . 2-Z .-Wohn
wird gestellt , wenn gewü .
möbliert . Ang. m . übl . Un¬
terlagen , Gehaltsforderung ,
u . früh . Eintrittstermin unt .
1565 an SAZ Pforzheim . )(

Fähige Plakatmaler zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .
Telefon 5213 Karlsruhe .

Gewandt . Verkaufstalent . Herr ,bis 30 Jahre , m . Führer¬
schein , z . sof . Eintritt ges .
Festes Gehalt u . Prov . Auf-
stiegsmöglichk . Ruf 364* )(

Tüchtige Buchhalterin u . Ste¬
notypistin z . 1. 7 ., unter
gt , Arbeitsbedingungen , ges .
E3 32284 SAZ, Karlsruhe .

Kapitalmarkt
Kaufmänn . gebild . Frau sucht

sich an Export zu beteiligen
od. auch Neuaufbau erwü .
EilS3 7067? an SAZ Vai¬
hingen -Enz. x

Kanfm. gebild . Frau sucht sich
an Export zu beleidigen oder
auch Neuaufbau erwünscht .
Eilang . 70677 SAZ Vaihin -
gen -Enz^ x

Zu mtetea gesucht
1—2 gut möbl. Zimmer in

Khe. , v . berufstät . Herrn
ges . Zuzugsgenehmigung
vorh . GS 32144 SAZ, Khe.

Student sucht Zimmer , auch
umöbl . E3 32152 SAZ, Khe.

Zimmer f . Student sof . ges .
K.Hampel,Khe . ,Mari enstr .91 .

Wohnungstausch
Mod . ausgeb . Behelfs^ . , Stein¬

bau , Gesamtll . 48 qm, 3 Zi .
u . Kü.f Geräter . , Toil . , m .
Speisek . , 500 qm Garten , i.
Goslar , unzerstörte Stadt ,brit . Zone . Miete 19 RM,
gg . 3—4 ZI .-Wohn . m . Kü„Bad u . Zubeh „ i . Khe .-Stadt .
Kl 32331 SAZ. Karlsruhe ,

Nürnberg — Karlsruhe , 3
Zimmer , Küche , in Nürn¬
berg , gegen 2 Zimmer ix
Karlsruhe . (33 32098 SAZ,
Karlsruhe .

Zu verkaufen
Wirtschaftsherd , gt . erb ; , zu

verk . £3 32008 SAZ Khe ..
Foto , Box, 6x9 , zu verk . 33

32030 SAZ Karlsruhe .
Radioapparat zu verkaufen .

Ei 32156 SAZ, , Karlsruhe .
Gebr . Granitgrabstein (Gröt-

zingen ) , sof . zu vk . Erwin
Leicht , Kriegsstr .. 264 , III .

Zu kauten gesucht
Herrenzlmmergarnltur oder

Couch , mdty’ Sesseln , not¬
falls rep .-bed, , drgd . ges
(21 32106 SAZ, Karlsruhe .

Korb-Kl .-Wagen (auch altes
Modell ) , dring , zu kf . ge« .
IS 32110 SAZ, Karlsruhe.

H.- u . D .-Fahrrad dring , zu kf.
ges . (S3 32138 SAZ, Khe.

Wellensittichiutter zu kaufen
gesucht . Steinbach , Khe.
Treitschkestraße 10.

Gut erb , Bücher (historische
Sachen , Reisebeschr ., Aben¬
teuer - , Kriminal - u. Liebes¬
romane ) zu kaufen gesucht .
33 32542 SAZ Karlsruhe .

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle !imi— i«.ii. iHiir i-irnr - ———mmoamm
rauschaufträge vermitt . rasch

Großvermittlungsunternehm .
Vogel & Krähmüller , Ge-
schäftsst . Khe . , Gabeisber -
gerstr . 6 , Ruf 7636.

H .-Anzug , braun , Gr. 1,70 ,
gegen Radio od . Fahrrad ,bereift . 33 32307 SAZ,
Karlsruhe .

Anzug (2 Hosen ) , Hühner
futter , Schuhe , Haarschnei
demaschine , geg . Garten¬
pumpe . (21 32120 SAZ, Khe .

H.-Spörtanzug , 3-teilig , geg ,
Lederhose . Wagner , Karls¬
ruhe , Baumeisterstx . 15.

1 bl . KUtel m . Weste , f . Jg .
v. 15 J . , gg . H .-Hose ; 2 K.-
Anzüge , kurze Hose , f. 13 J .,
gg . H .-Anzug > 1 P . H .-Halb -
schuhe , Gr . 40 , gg. 43. Häf-
n-er,Dur !.-Au e .Westmarks t .85

Zur Ausbildung als technische , Mantel , gefärbt , 46 , geg . In-
Zeichnerin stell , wir ab sof
od. z . Herbst noch einige
jüng . Mädchen , mögl . mit
Mittelschulreife , ein . Bewer¬
bungen m . d. übl . Unterl .
an Siemens & Halske , A .-G ,Betrieb Khe . , Vorholzstr . 62

Stellengesuch«

lett . ESI 32031 SAZ Khe.
Arbeitskombination .neuwertig ,auch f . Motorrad geeignet ,

gg . H .-Hose , Schrittl . 76 cm
KJ 32757 SAZ, Karlsruhe .

Regenmantel , neu , I . Qual . ,
m. Kapuze , Gr . 44 , Farbe
blau gestr ., geg . neu . Mor¬
genrock od . Stoff. (21 32005
SAZ Karlsruhe .

R.-ßabywolle , Leder -S .-Pumps
Gr. 38 , Kinderdreirad , gg,
S .-Kleid od . Stoff, D .-Sport¬
schuhe , Gr. 3S1/*, od . Ki .
Schuhe , Gr. 31/32 . OS 32021
SAZ Karlsruhe .

Mädchen -H. -Schoh« , Gr. 33 ,
geg . ebensolche , Gr. 35.
Schmidt , Khe . , Durl . Alee 34 .

Möbelstoff f . 2 Sessel geg
H.-Schuhe , Gr. 42 , od . Be-
zugsch . u . 1 P . D.-Strümpfe
D.-Trachtenmantel . Gr . 44 .u. D .-Hut , geg . Kleiderstoff
(Wolle ) . Bühler , Karlsruhe ,Herderstr . 13, Tel . 8027 .

Teppich od . and . Einrichtung »-
gegenzt . gg . eleg . Koffer,
gr . Format , mögl . Leder ,

32146 SAZ, Karlsruhe -
Teppich , 3x4 m . geg . Texti¬

lien od . Sdhune . 33 32046
y - „ SAZ Karlsruhe .Grundstück u . Klavier , 3 Zi .- ^' .-Lampe gg . g. erh . PahT -

Wohnung kann evtl gest | radbereif . Seuft . Haffsfeldward. CS 32128 SAZ. Khe Brtckenstr , M.

aulmann , 27 J ., sucht Stelle
als Vertreter zum Besuch
d. Privatkunden . Gute engl ,
u . franz . Sprachkenntnis &e .
SB 10486 SAZ Pforzheim.

Ingenieur , Maschinenbau und
Motorenbau , sucht Anstel¬
lung oder Übernahme eines
Betriebes . CB332422 SAZ.Khe.

Welcher Unternehmer bietet
Kaufm., 25 J .f Vertrauensst .Vertr . mit allen kaufmänn .Arbeiten . (21 32670 SAZ,Kvisiuhe .

Immobilien
Haus , m . G . o. Baupl, , ln

Grötzingen zu kf . ges . Zahl ,
n . W .-Refonn . (21 32134
SAZ, Karlsruhe .

Kleine Hansruine zu kaufen
od. tauschen gegen gutes

2 neue , weiße Daunenbezüge
geg . D .-Uebergangsm . od.
Stoff. (21 32023 SAZ Khe.

Bettinlett , neu , geg . Anzug¬
stoff od . Anzug , Gr. 1,60 .
(2 32040 SAZ Karlsruhe .

X Eisschrank geg . i Platten¬
spieler oh . Gehäuse . Barth ,
Gartenstr . 28 , Tel . 3918 .

Herd , weiß , gut erh . , gegen
Radio , evtl . Aufzahlung .
12) 60010 SAZ, Durlach .

Herd , weiß , sow . 4 Zi .-Stühle ,
gut erh . , gg . Federdeckbett
u .Faß . (2 ) 60020 SAZ,Durlach

Gasbadeofen geg . Kleinradio
od . Fahrradber , u . Aufz.
E2i 32047 SAZ Karlsruhe .

2-fl . Gasherd m . Ständer gg.
Fahrradbereifung , 28 x IVs .
2J 32013 SAZ Karlsruhe .

Elektro -Sparherd , neu , 220 V,
auch Holzfeuerx . dabei , gg.
D.-Sportmantel o . Stoff f .
Kostüm m . Futter . 121 32007
SAZ Karlsruhe .

El. Bügeleisen , 220 V , neu ,
gg . B.-Oel . o . Hühnerfuttei .
I2J 32048 SAZ Karlsruhe .

Hofberg -Harmonium , gt . erh .,
Modell Celestina , mit 2
Spiel , 5 . Okti 11 Register ,
in Nußbaum matt poliert ,
geg . gut erh . Akkordeon ,
80—120 Bässe . Zu erfr , b.
Alfred Iser , Bretten , Bahn¬
hofstraße 4,

Kinderwagen , gut erh ., geg .
elektr . Doppelkochplatte , 220
Volt . Zu erfr . 70682 SAZ
Vaihingen -Enz. x

H.-Fahnrad , fahrber . , gg . Mö¬
bel , gl . w . Art ; wß . Ms .
Bettst . gg. Kaffees , od. Mö¬
belstoff o . Steppd .-Stoff. 33
31851 SAZ Karlsruhe .

Raucherkalten geg . Kleider¬
schürze od . Sommerstoff . CS3
31848 SAZ Karlsruhe .

Raucherkarte geg . Weckglä¬
ser . Müller , Grötzingen ,
Friedrichstraße 56 .

Heiraten
Baumelsterl (selbständig ) , 39

J „ eleg . Erschein ., schuldl .
gesch ., m . 2 guterz , Kin¬
der , schön ., gepfl . Heim , .so¬
wie Haus u. größ . Barver¬
mög ., wü , mit geb . Dame,
a . gt . Familie , bek . zu werd .
zw . Heirat . Näh . deb das
Ehe-Instit . Frau Emma Marx-
Morasch , Khe.„ Kaxlstr . 140,
pt , Tel . 4239. Sprechstun¬
den tägl , von 2—7 Uhr.

Witwe , v . Lande , 49 J „ stattl .
Ersch . , m . Anh ., schön . , eig .
Heim , sow. Landwirtschaft
u . Barvexm ., wü . mit Herrn ,
in sich . Stell . , bek . zu werd .
zw. Heirat . Nah . dch . das
Ehe-Institut Frau Emma
Marx -Morasch , Khe. , Karl-
Straße 140, pt . Tel . 4239 .
Sprechstd . tägl , v . 2—7 U .

Ehesuchlisten mit Fotos , brin¬
gen seit Jahren die besten
Erfolge . Heiraten u . Einhei¬
raten für alle Kreise , Berufe
u . Zonen , euch für Vermö¬
genslose . Institut Brixius ,Kaiserslautern -Pfalz . ) (

Pensionär bis 65 findet Ein¬
heirat aufs Land . 33 32508
SAZ Karlsruhe .

Witwe , 52 J . , stattl . Ersch . ,
ohne Anh . , bes . Möbel f . 2
Zimmer u . Küche , etw . er¬
spart . Geld u . Liegenschaft . ,wünscht Wiederheirat mit
tücht . Landwirt , auch Ge¬
schäftmann angenehm . Näh .
dch . das Ehe-Institut Frau
Emma Marx -Morasch , Khe .,Karlstr . 140, pt . Tel , 4239 .
Sprechst . tägl . v. 2—? Uhr.

Nettes FrL , 35 J . , 1.70 gr . ,
ev . , vermög ., m . edngericht .
Wohng . , wü . sich mit Be¬
amten oder Angestellten zu
verheirat . Di*kr . Verraittlg .
dch . Frau Wilma Bruder ,Khe . Gluckstr . 19, Besuchs¬
zeit von 15—18 Uhr.

Wer wandert mit mir über
Berg und Tal und durchs
Leben . , . ? Bin 35 J .
(kaufm . Angestellte ) , kath . ,
1.50 gr „ interessiere mich
für alle Wissensgebiete .
Wohng . vorh . Diskr . Ver¬
mittlung durch Frau Wilma
Bruder , Khe ., Gluckstr . 10.

Unser
Kundendienst!
Für Ihr neues Geld
bieten wir Ihnen den
bestmöglichsten
Gegenwertl

Em l/ersudt
überzeugt Sk !

KAUFHAUS

Hölscher
Karlsruhe i . B.
Kaiserstraße 147/151

Baumelsters -Wwe, , 41 J „ gut *
ausseh ., wünscht sich mit
geb . Herrn wieder zu ver¬
heiraten . Wohng . verband .
Indiv . Vermittlg . dch. Frau

Wilma Bruder .Khe . ,Gluckst . lt

_ Verschiedenes
Welches gutherz . Ehep . nimjnt

3j . Jung , in Pflege u . biet .
berufstät , Mutter Helm? An¬
geb . u. L 2213 an Südwest
Ann .-Exp„ Karlsruhe , Kai¬
serstraße 156. H

Jung . Ehepaar m . kfm . Bil¬
dung sucht pass . Wirkungs¬
kreis . Vertretg . od .

' Filiale
erw . Raum Nordst . Pfhm .,
sowie Motorrad vorhanden .
EBP 1564 SAZ Pforzheim . )(

Geschäftlich« Emptehlungeii
„TRIUMPri" -Schreibmaschin .f

Allein - Verkaufsrecht : H.
Wolferts , Karlsruhe , Reinh .*
Frank -Straße 76 , Tel . 265fc

„ Der gute Siedentopf " Kaffee
aps Bremen beliefert Sie
wieder . Für d. Zusendung
benötig « ich Ihre u . Ihrer
Bekannten Juli -Raucherkar -
tea -Abschnitte . Einsendung
bis 10. Juli 48 . H . Sieden¬
topf , Bremen , Postf . 336f . ) (*Keine Wassersuppen mehr !
Manche Zutaten sind knapp .
Und doch lassen sich sogar
die einfachsten Gerichte ,
Suppen u . Eintopf , Breie u.
Aufläufe , Bratlinge u . Klos-
speisen nahrh . u . sättigend
zubereiten bei Verwendung
von brotary -Weizenkost m
d. vollen Gehalt der natürL
Nähr - und Wirkstoffe des
Weizenkorns . (P

Autobesitzer , Fahrradbesitzerl
Passende Reifengrößen für
Ihr Fahrzeug durch Reifen-
tausch . Verlangen Sie Aus*
kunft bei Reifentauschver -
mittlung , (14b) Berget -
reute 6. ) (

Wir liefern an Wlederverk .
Kurzw . Schneiderbedajfs - u,
Geschenkart . K. W . Kratt ,
Königsbach / Baden » Anker¬
straße 44 .

Zum Umfärben in den Farben
schwarz , dunkelblau , dun¬
kelbraun , dunkelgxjin und
weinrot täglich Annahme .
Walter Salewski , Karlsruhe /
Baden , Humboldtstraße 37
{Haltestelle Schlachthof ) .

Orga -SchreibmaSchinen kurzfr ,
lieferbar . DM 275.— ab Fa¬
brik . Franz Kroh , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 175, Tel . 3904 .

Sport - Ausrüstungen
für jeden Sport

Sportliche Kleidung
Wettermäntel

Sportl . Straßenschuhe
Spez . : Haferlschuhe

lIKlmaa Tai . «am Mühlburgar Tor

\
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